
Homberg –WährenddesHom-
berger Ostermarktes, der für
Sonntag, 30. März, von 11 bis 18
Uhr geplant ist, beteiligt sich
die Kleine Bühne Schwalm-
Eder am Angebot: Deren Mit-

glieder werden ab 14 Uhr in
Märchenkostümen über den
Ostermarkt schlendern und ei-
nige schauspielerische und
märchenhafte „Spontaneinla-
gen“ bieten. Die Stadtführerin
Ines Eberwein, die auch Mit-
glied des Ensembles ist, bietet
von 15 bis 15.45 Uhr als Doro-
thea Viehmann einen „Mär-
chenhaften Spaziergang“ und
führt zumärchenhaften Orten
in der Homberger Altstadt.
TreffpunktistdasLandgraf-Phi-
lipp-Denkmal.
Die Touristische Arbeitsge-

meinschaft Rotkäppchenland
wird an diesem Tag ebenfalls
miteinemStandvorderTouris-
tinformation am Marktplatz
präsent sein. Sie bietet neben
vielen Informationen über das
touristische Angebot im Rot-
käppchenland auch das Rot-
käppchen, welches für ein
„Meet & Greet“ vor Ort sein
wird. Das Rotkäppchen ist von
13bis16.30UhrzuBesuch.
Darüber hinaus bieten zahl-

reiche Stände Dekorations-
und Geschenkideen. Die Gas-
tronomen am und auf dem
Marktplatz sorgen für ein
reichhaltigesAngebotanregio-

nalen Speisen und Getränken,
die Geschäfte haben geöffnet.
Auf dem Marktplatz sind Kon-
zerte geplant, auch der KCV
Homberg tritt auf. Von 11 bis 18
Uhr macht die Dorfgemein-
schaft Welferode von Besu-
chern Fotos mit dem Osterha-
sen. In der Untergasse können
Besucher die AusstellungWan-
delgalerie besuchen und Mit-
machtafeln gestalten. Für Kin-

der liest Mike Luthardt um 12
und 15 Uhr Dornröschen, au-
ßerdem findet das erste Hom-
bergerSpinntreffen imZauber-
garten statt. Eine Hüpfburg
steht ebenso bereit wie ein
Team, bei dem sich Kinder
schminken lassen können. Die
Gruppe Blosnkepp sorgt für
Musik in der Untergasse. An
der Ziegenhainer Straße bietet
das THW verschiedene Aktio-

nen an, die Homberger Kom-
postanlage ist mit einer Fahr-
zeugausstellung vertreten.
Wer möchte, kann den DRK-
Rettungswagen besichtigen
oder an Aktionen des Roten
Kreuzes teilnehmen. Von 11 bis
17 Uhr sind Heimatmuseum
und Museumscafé geöffnet,
dasHaus der Geschichte öffnet
seineTürenvon14bis17Uhr.

chm

Beim Ostermarkt wird es märchenhaft
Homberg begrüßt Ende März den Frühling in der Stadt

Touren zu märchenhaften Or-
ten: Ines Eberwein führt als
Dorothea Viehmann durch
die Stadt. FOTO: IRINA HINZDORF

Die NavimowMähroboter
der X3-Serie bewältigen
Steigungen bis 50% !

Öffnungszeiten 7.30–18.00 Uhr
Samstag 9.00–12.00 Uhr

www.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellbach
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

E-Tankstelle am Hotel

Ihr Ausflugsziel
im schönen Knüll
Genießen Sie bei uns regionale

Spezialitäten und Köstlichkeiten.

sonntags ab20.30 Uhr geschlossen

sonntags ab20.30 Uhr geschlossen

Balkan Restaurant
Waldstraße 6 · 34212 Melsungen

Angebot gilt nach Vorankündigung bei Bestel-
lung. Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist
das günstigere/gleichwertige geschenkt. Das
Angebot gilt nur für Außer Haus Bestellung.
Nicht mit anderen Rabattaktionen
kombinierbar. Gutschein gilt für
Gerichte bis 21,50 €.

2 für 1
gültig von 01.–04.04.

17.00–18.00 Uhr
und 19.30–21.00 Uhr

Gutschein

16.00 – 01.00 UHR

MUSIK
PUR

EIN PREIS

SAMSTAG
05.04.2025

8 KNEIPEN 8 BANDS

DIE
KNEIPEN
TOUR !

Ihr

info@juweliercapar.de
www.juweliercapaar.dewww.juweliercapaaar.de

GOLDANKAUFGOLDANKAUF
Nutzen Sie jetzt den

hohen Goldkurs!

Bruchgold
Zahngold
Silber

Platin
Münzen
Luxusuhren

Herkules Homberg
August-Vilmar-Straße 29

34579 Homberg (Efze)
Telefon 0152 53175254

Vom 24.03. bis 05.04.2025 im :

Einrichtungshaus Hämel GmbH · Homberger Str. 43 · 34621 Frielendorf · Tel.: 05684 99940
www.haemel.de · Montag bis Freitag: 9.30-18.30 Uhr · Samstag: 9.30-16.00 Uhr

HÄMEL bietet …

Beste Preise

Top-Service

Kompetenz und Erfahrung

Zufriedene KundenGültig für Neuaufträge/-angebote ab 10.000 € für
Küchen vom29.03.-19.04.2025.Ausgenommen
Werbeware, bereits reduzierteWare oder Elektro-
geräte.Nichtmit anderen Vorteilen kombinierbar.
Keine Barauszahlung.

AKTIONSWOCHEN BEI HÄMEL

1.000 €
Küchen-Bonus
Startguthaben für Ihre Küche

1

1)

Jetzt vonhohen
Kursenprofitieren!

August-Vilmar-Str. 7
34576 Homberg (Efze)

I. Jeremia
Mo-Fr: 10:00-17:00

Die Goldwaage
Wir kaufen zu hohen Preisen an!

05681 - 818 99 60
goldwaage-homberg.deAltsilber ZinnZinnMünzen& Barren

Goldschmuck ZahngoldBruch- &Altgold

SONNTAG — SAMSTAG
30.03. — 05.04.2025
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

Y. Gabriel · 34212 Melsungen
Kasseler Str. 1 · Telefon 05661 923785
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www.rb-becker.de

Einige Artikel können aufgrund begrenzter Vorratsmenge bereits im Laufe des ersten Angebotstages
ausverkauft sein. Alle Preise ohne Deko. Für Druckfehler keine Haftung.

Gudensberg
Kasseler Str. 78
05603 / 91 86 54

WIZ/Kleinalmerode
Industriestr. 1
05542 / 93 39 60

RB-Rolf Becker GmbH Zentrale Industriestr. 1 - 37217 Witzenhausen/Kleinalmerode
ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Mi. 9.00-18.00 Uhr
Do.-Fr. 9.00-19.00 Uhr Sa. 9.00-14.00 Uhr

Kassel
Hegelsbergstr. 21
0561 / 49 172 551

Gartenfräse GF 384
4-Takt Power-Engine Motor,

Totmannschaltung,
Arbeitsbreite:

360 mm

38 PS
161 cm³

222244449999....55550000249249..5500
3 PS

144 cm³

111177779999....55550000179179..5500

Benzin-Vertikutierer
GV 4001 B

4-Takt Power-Engine
Motor, 7-fach-
Schnitthöhen-
verstellung,

30L Fangsack

5,2 PS
196 cm³

Lüften &
Vertikutieren

• Mähen
• Mulchen
• Sammeln

RRaasseennmmäähheerr EECCOORasenmäher ECO
WHEELER 413.3 R
4-Takt Power-Engine Motor,

Schnittbreite: 41,8 cm,
40L Fangsack

Rindenmulch

3 Sack á 60 Liter

12.50
1Ltr.= 0,06944

7.99
1Ltr.= 0,06658

3 Sack á 40 Liter

Blumenerde

Sortenrein
im Tray

Salat- &
Gemüse-
pflanzen
versch.
Sorten

61
3-
40
10
54

Elektrischer
Tischgrill

2000W, Grillfläche: 37,5 x 28 cm

11115555 ....000000001155..0000
Camping-Gas-Kocher
34x27x11cm, Piezozündung
inkl. Koffer

Butangas
für z.B. Campingkocher,
227g netto

11..44991kg=6,56

Faltbares
Feldbett
Metall, 190 x 63 x 42 cm,
hellgrau

22225555....000000002525..0000

11115555 ....000000001155..0000

schwarz, verstellbar,
pulverbeschichtetes
Metall-
gestell

Garten
Relaxstuhl

mit Kopfpolster

Edelstahl
Säulengrill

Höhe 69 cm,
Ø 39 cm

BBQ
Grill
Ø46 cm,
Höhe
83 cm

22229999 ....999988882929..9898

2525..0000

1kg=1,30

1kg=1,20

Grillholzkohle
2,5 kg

10kg= 12,98

Faltarmlehn-
stuhl JUMBO
mit Getränkehalter,
grau/schwarz, Polyester

je

Faltarmlehnstuhl
für Kinder
mit Getränke-
halter, versch.
Motive &
Farben

22225555....000000002255..0000
ca. 180 cm

Blaudünger

Pferdemist

44kkgg

5kg

1kg =1,40

Bittersalz

4444....9999999944..9999

Milka
Schmunzel-
hase
versch. Sorten,
45g

Milka
Ostermix
224g Beutel

11119999....999988881919..99887777....9999888877..9988

Milka
mini eggs
100g

1111....4444999911..4499

Milkaaa
Feine
Eier
Noisette
90g

1111....4444999911..4499

aaaa
e

e,

99

Happy
Easter
Metallei
gefüllt mit
Schokolade
100g

2222....4444999922..4499

0000....9999999900..9999

RasendüngerHornspäne

2,5kg

1kg =2,80

5kg

Streueisen-
Dünger

11112222....999988881212..9988
1kg =1,30

11115555....000000001515..0000

Grassamen
Spiel/Sport oder
Berl. Tiergarten

11112222....999988881212..9988
Schattenrasen

22,,55kkgg

ca. 180 cm
ca. 49 cm Kübel

6666....9999999966..9999

1kg =1,00

7777....9999999977..9999
1kg =2,00

10kg

1kg =1,67

22,,55kkgg

99kkgg

1kg =5,19

11115555....000000001515..0000
1kg =6,00

2222....9999999922..9999

OlivenbaumOlivenbaum

je11..8989

DDaatttteellppaallmmeeDattelpalme

je

0000....4444999900..4499
Stiefmütterchen &

Hornveilchen
versch. Farben,

T9 cm

Oxford-Gewebe

1kg =16,561kg =14,90

1kg =15,58

Bil
de

rk
ön

ne
na

bw
eic

he
n

1kg=22,00

1kg=24,90

ab Mo., den 31.03.2025

3333....4444999933..4499

33339999....999988883939..9898

8+8+8

je

222255559999....55550000259259..5500

Gutsherren Bier hell
30x 0,33l

Alk. 5,1%
vol.

1l=1,01

Zzgl.: 3,90
MW Pfand

Miracel Whip
Chili oder Vegan

242/250 ml

0.59
1l=2,44/2,36

je

Knoppers Nut Bar
Dark
40 g

0.29
1kg=7,25

Milchbrötchen
400 g
Beutel

0.79
1kg=1,98

je

je

je

je

6666....9999999966..9999

bis 120 kg

Arolser helles Weizen
12x 0,5l
Alk.5,2%

vol.

66..99996.99
1l=1,17

*Zzgl.:
3,30 MW

Pfand

*

9999....9999888899..9988
*

Barilla Pesto
-alla Genovese-

95g

0.59
1kg=6,21

Happy Chips
Paprika oder

Gesalzen
150g

0.79
1kg=5,27

je

Gemüse im
Topf
versch.
Sorten je11..4949

Tomatenpflanze
versch. Sorten,
T9 cm

je00..9999
Polsterstaude
versch. Sorten z.B.:

Blaukissen o.
Saxifraga
T13 cmje00..9999

Vergiss-
meinnicht

T10,5 cm

Narzisse
Tête à Tête
T12 cm

0000....5555999900..5959

Nelken
versch. Farben

T10,5 cm

1111....4444999911..4499

Primeln
versch. Sorten & Farben,
T10,5 cm

0000....5555999900..5599

0000....4444999900..4499

je

5555....9999999955..9999je

Edel-, Kletter-,
Duft- o. Beetrose

viele versch. Sorten
T12/14 cm

99.0099.00
STATT 199,50
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Felsberg –DiebefürchteteAuf-
lösung der Vereinsgemein-
schaftFelsbergistvomTisch.Es
geht weiter, und es gibt viele
Pläne für die Kernstadt Fels-
berg. Ortsvorsteher Klaus Döll
wurde in der jüngsten Mitglie-
derversammlung einstimmig
zum neuen 1. Vorsitzenden der
Vereinsgemeinschaft gewählt.
Er ist Nachfolger von Hans-Jür-
gen Heise. Der Vorsitzende des
Fußballvereins Felsberg, Loh-

re, Niedervorschütz hatte für
die Position des Vorsitzenden
der Vereinsgemeinschaft nicht
mehr kandidiert. Außer Döll
gab es keineweiterenKandida-
ten.KünftigkönnenüberVerei-
nehinaus auchPrivatpersonen
Mitglied werden. 14 sind es be-
reits. Döll rechnet damit, dass
es demnächst 40 bis 60Mitglie-
der seinwerden, „was ganzpri-
ma wäre“. Derzeit sind außer
den Privatpersonen folgende

Vereine Mitglied: TSV Ein-
tracht 1863 Felsberg, Fußball-
verein Felsberg, Lohre, Nieder-
vorschütz, Burgverein Fels-
berg,Angelsportverein Forelle,
die Pfadfinder, die Feuerwehr,
die Stadtjugendpflege und die
Modellbaufreunde Fels-
berg.Döllwertet dieVereinsge-
meinschaft auch als „Türöff-
ner“ für eine gute Zusammen-
arbeitmit Banken und Sponso-
ren. Als sehr erfreulich wurde
in der Gründungsversamm-
lung die Unterstützung durch
die Drei-Burgen-Schule be-
zeichnet. „Wir haben großes
Interessedaran,dasswirunsre-
gional vernetzen, wir sind für
alles offen“, sagte Schulleiter
Albrecht Heidelbach. Die Un-
terstützung der Vereinsge-
meinschaft sei eine gute Chan-
ce der weiteren guten Zusam-
menarbeit.
Die sieht Vorsitzender Döll

auch bei der geplanten Anlage
vonStreuobstwiesenundeven-
tuell eines Biotops. Es gebe be-
reits gute Gesprächemit Spon-
soren. Döll wünscht sich mit
der Schule, der Stadt Felsberg,
und weiteren Förderern eine
grundsätzliche Partnerschaft
für den Naherholungs- und
Schrebergartenbereich. In der
Drei-Burgen-Schule gibt es be-

reits inunmittelbarerNähedes
Ernst-Schaake-Bades und des
Rhododenron-Gartens ein
„grünes Klassenzimmer“ mit
einem von Schülern gestalte-
tenBiotop. ImZusammenhang
mit dem parkähnlichen Rho-
dodendron-Garten wünscht
sich Döll die Betreuung und

Pflege des gesamte Rhododen-
dron-Gartens, in dem auch
schon das beliebte Weinfest
stattgefundenhat.
Beschlossen wurde, in die-

sem Jahr kein Weinfest zu ver-
anstalten – auch im Hinblick
darauf, dass die Gewerbetrei-
benden laut Döll am 27. Sep-

tember ein Lichterfest am Rat-
hausplanen.Und:Ausdemver-
gangenen Jahr gibt es nach ei-
ner enttäuschenden Ernte
keinen Wein vom Böddiger
Berg. Ende August soll in Zu-
sammenarbeit mit Vereinen,
Gastronomen und der Stadt
nachAngabenDölls das zweite
„kleine Stadtfest“ stattfinden.
Der Start im Vorjahr wurde
trotz des schlechten Wetters
alsErfolggewertet.
Döll dankte Jürgen Heise für

dessenEngagement. „Wirwoll-
ten die Vereinsgemeinschaft
auflösen, das wäre sehr schade
gewesen“, sagteHeise. Deshalb
habeman sich entschieden, sie
für alle zu öffnen. Stefan
Schmid, Vorsitzender des mit
über 850 Mitgliedern größten
Felsberger Vereins TSV Ein-
tracht 1863, lobte die gute Zu-
sammenarbeit mit dem Fuß-
ballvereinmit zusammenüber
300 Jugendlichen.Horst Fenge,
Vorsitzender des Burgvereins,
dankte dem bisherigen Vor-
stand der Vereinsgemein-
schaft. MANFRED SCHAAKE

Gemeinsam weiter für Felsberg
Vereinsgemeinschaft bleibt bestehen – Klaus Döll neuer Vorsitzender

Vereinsgemeinschaft
DieVereinsgemeinschaftFelsbergwaram14.Mai2014als
neuerVereingegründetworden. InderSatzungheißtes:„Die
Vereinsgemeinschaft istpolitisch, rassischundkonfessionell
neutral.“Unter„ZweckundAufgaben“heißtesunterande-
rem:PflegeundFörderungdeskulturellenundsportlichen
Vereinslebens,dieErhaltungdesBrauchtums,derBildung,der
örtlichenZusammengehörigkeitundfinanziellenFörderung
derortsansässigenVereinebeziehungsweiseandererOrgani-
sationen.
Neu ist:OhneMitglied ineinemanderenVereinseinzumüssen,
kannmanderVereinsgemeinschaftangehören.Auchsoge-
nanntePersonengesellschaftenkönneneintreten.Derbeim
AmtsgerichtFritzlar„eingetragene“Verein ist lautSatzung
„selbstlos tätig“und„verfolgtausschließlichundunmittelbar
gemeinnützigeZwecke“.
DerneueVorstand:VorsitzenderKlausDöll,1. Schatzmeister
SerhiiHrytsiuhk ,2.SchatzmeisterDr.HubertSchaake,1.Schrift-
führerinRenateKrischak,2.SchriftführerinMarionKarmann.
DiePositiondes2.Vorsitzendenwirdspäterbesetzt. m.s.

Engagement für Felsberg: Ortsvorsteher Klaus Döll ist jetzt
auch Vorsitzender der Vereinsgemeinschaft Felsberg. Er wur-
de einstimmig gewählt. Unser Bild zeigt ihn vor einem Luftbild
des Felsburg-Stadions im Vereinsheim des Fußballvereins.

FOTO: MANFRED SCHAAKE

Eine Attraktion für Felsberg: Der Rhododendron-Garten mit dem Kunstwerk „Die Schlüssel-
frau“, eine Felsberger Sagenfigur. Die Betreuung und Pflege der Fläche war auch Thema in der
Jahreshauptversammlung der Vereinsgemeinschaft. FOTO: MANFRED SCHAAKE

Treysa – Die Hephata-Fachkli-
nik für Psychiatrie, Psychothe-
rapie und Psychosomatik bie-
tet seit kurzem eine neue Not-
fall-Sprechstunde an. Diese
wendet sich anMenschenab18
Jahren mit akuten und schwe-
ren psychiatrischen Proble-
men, bei denen beispielsweise
aucheineSelbstgefährdungim
Raum stehen kann. „Wir wol-
len die Versorgung der Men-
schen in der Regionweiter ver-
bessern. Gerade im ländlichen
Raum gestaltet sich die Suche
nach einem psychiatrischen
Therapieplatz schwierig.
Menschen, die akute und

schwere psychiatrische Hilfe
benötigen, können aber nicht
Monate auf eine Behandlung
warten“, sagt Magistar Yuliya
Blatska, Chefärztin der Hepha-
ta-Fachklinik für Psychiatrie,
Psychotherapie und Psychoso-
matik. Zugleich sei aber auch
nicht immer eine stationäre
Unterbringung oder gar auf ei-
ner geschützten Station not-
wendig.
„Wirverzeichnenindenletz-

tenJahrengenerelleineZunah-
mevonpsychiatrisch schwerer
betroffenen Patienten. Es gibt
Tage, da haben wir bis zu fünf
Notfälle.UnserePsychiatrische
Institutsambulanz (PIA) hat
mittlerweile eine Wartezeit
von vier Monaten und somit
keine Kapazität für kurzfristi-

ge Termine. Mit unserem neu-
en Angebot sorgenwir hier für
Entlastung“, soBlatska.
In der neuen Notfall-Sprech-

stunde werden Betroffene zu-
nächst körperlich und psychia-
trischuntersucht sowieeiners-
ter Therapieplanmit ihnen be-
sprochen. Dieser kann eine
weitere ambulante Behand-
lung, beispielsweise in der
Psychiatrischen Tagesklinik
oder auch im stationären Set-
tingderFachklinikvorsehen.
Die Notfall-Sprechstunde

richtet sich an Menschen mit
akuten, psychiatrisch, nicht
psychotherapeutisch, zu be-
handelnden Symptomen. Be-
troffenesollenimVersorgungs-
gebiet der Hephata-Fachklinik
leben.
Dieses umfasst die Gemein-

den Gilserberg, Willingshau-
sen, Schrecksbach, Neukir-
chen, Oberaula, Schwarzen-
born, Frielendorf, Ottrau, Jes-
berg, Neuental, Bad Zwesten,
Borken, Knüllwald und
Schwalmstadt.
Zudem sollen die Betroffe-

neninderLagesein,dieNotfall-
Sprechstunde, wenn auch in
Begleitung, selbstständig auf-
zusuchen.
Im Idealfall bringen sie eine

Ein- oder Überweisung eines/r
Haus- oder Facharztes/Fachärz-
tinmit, eine Bedingung ist dies
abernicht.

Nähere Informationen gibt
es bei: Susanne Ahrend, Sekre-
tariat ChefärztinMagistar Yuli-
ya Blatska, Tel.
0 66 91/18 20 002 und E-Mail:
susanne.ahrend@hephata.de

sro

Neue Notfall-Sprechstunde
Hephata-Psychiatrie erweitert Angebot



Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

• Goldankauf

• Bargeldauszahlung
sofort!

• Reparaturen an Gold-
und Silberschmuck

Unser Service:
• Reparaturen
an Uhren

• Gravuren

• Batteriewechsel
(Markenbatterien)

Derzeit befindet sich der Goldkurs auf einem Höchststand.

A B C
BRINGEN SIE
IHR GOLD
ZU UNS

WIR PRÜFEN
& BEWERTEN
IHREN SCHMUCK

SOFORT
BARGELD!

Tauschen Sie Ihren alten, getragenen
oder beschädigten Goldschmuck
einfach und unkompliziert gegen
Bargeld ein.

Noch nie war Gold so wertvoll wie jetzt.
Nutzen auch Sie daher diese einmalige
Gelegenheit, um alten Schmuck, Zahngold,
Silber usw. in Bargeld umzuwandeln.
Bei uns wird auch der Wert einzelner
Schmuckstücke und Steinbesatz berechnet.

Wir legen sehr viel Wert auf freundliche
und fachmännische Beratung.

Wie funktioniert es?

Nutzen Sie jetzt
den hohen Goldkurs!

Juwelier Capar
im Herkules Homberg
August-Vilmar-Str. 29
34576 Homberg (Efze)
Telefon 0152 53175254

Vom 24.03. bis 05.04.2025 im Herkules-Markt in Homberg

GOLDPREIS AUF REKORDHOCH!

GOLDANKAUFGOLDANKAUF

NEUERÖFFNUNG
am 01.04.2025

Jetzt scannen
und online
Termin buchen

Mo.–Fr. 9.00–19.00 Uhr
Sa. 9.00–17.00 Uhr

05682 4089250

EUER FRISEURSALON IN BORKEN
Bahnhofstraße 82–84
34582 Borken
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Melsungen – Der Vorstand der
MT Melsungen 1861 stellt sich
neu auf. In der jüngsten Mit-
gliederversammlung der MT
vor 250 Menschen in der Aula
der Gesamtschule Melsungen
wurde bekannt, dass die lang-
jährigen Mitglieder des ge-
schäftsführenden Vorstands,
Barbara Braun-Lüdicke und
Claus Schiffner, zukünftig
nicht mehr zur Verfügung ste-
hen.
Dennoch schaue man gut

vorbereitet und mit optimisti-
schemBlickindieZukunft,sag-
te Dr. Alexander Schröder, der
die Versammlung als Vorsit-
zendermoderierte.
Anschließend wurden die

Verdienste der scheidenden
Vorstandmitglieder noch ein-
mal hervorgehoben. „Claus
Schiffner hat es in über 30 Jah-
ren Vorstandsarbeit, davon 15
Jahreals1.Vorsitzender, immer
geschafft, für alle eine gute Lö-
sung zu finden“, sagt Schröder,
der 2014 Schiffners Nachfolge
antrat. Auch Heide Koch gibt
das Amt der Geschäftsführerin
ab, bleibt aber dem Vorstand
weiter erhalten. In einerVideo-
botschaft aus den Abteilungen
wurdeHeide Koch, die nach 36
Jahren ihren letzten Finanzbe-
richt vorlegte, als „Seele der
MT“ gewürdigt, wofür sie von
der Versammlung stehende
Ovationenerhielt.
Als Nachfolger in der Ge-

schäftsführung wurde Max
Leukam gewählt, zum Beisit-
zer Rolf Schott. Die übrigen
Vorstandsmitglieder sind in ih-
rerFunktionbestätigtworden.

Politisch wurde es bei einer
Änderung der Vereinssatzung.
DabeibekenntsichdieMTinei-
ner einstimmig beschlossenen
Satzungsänderung zu Integra-
tion und demokratischen
Grundwerten und wendet sich
ausdrücklich gegen fremden-
feindliche, rassistische, rechts-
extremistische und nationalis-
tische Tendenzen. Auch die
Achtung des Kindeswohls ist

BestandteilderneuenSatzung.
Einer derHöhepunkte in der

Versammlung waren die Eh-
rungen. Turnerin Luna Grösch
wurde für ihren zweiten Platz
bei den Deutschen Mehr-
kampfmeisterschaften im
AchtkampfsowiedieVizemeis-
terschaft im Schleuderball-
wurf zur Sportlerin des Jahres
gekürt. Jugendsportler des Jah-
res wurde Jonas Webelhuth.

Der Titel „Mannschaft des Jah-
res“ ging an die Handball-C-Ju-
genddermJSGMelsungen/Kör-
le/Guxhagen, die mit ihren
TrainernBjörnBredeundPeter
Martinez die Hessenmeister-
schafterrang.
Erfreulich ist laut MT Mel-

sungen auch der weibliche
Nachwuchsbereich. Die Abtei-
lung hat 51 aktive Trainer und
Übungsleiter. In anderen Spar-
ten sei die Lage deutlich ange-
spannter. Auch die Handballer

zogen eine positive Bilanz. Ne-
ben der zweiten Mannschaft,
die sich in der 3. Liga etabliert
hat, spielen alle Jugendteams
bis zurE-Jugend indenbundes-
weithöchstmöglichenLigen.

Athletenbeklagen
Bedingungen

ThemabeiderVersammlung
war auch der tragische Unfall
vonChristian Seeger. „Die Rad-
sport-Saison wurde überschat-
tet von einem tragischen Trai-
ningsunfall, bei dem unser
Sportkamerad Christian See-
geram1.SeptemberumsLeben
kam“, sagte Dr. Dieter Vaupel,
der danach in seiner Rede die
Leistungen der Radsportler
würdigte.Unzufriedenüberdie
eingeschränkten Trainings-
bedingungen zeigten sich die
Schwimmer und Leichtathle-
ten. Wegen der anhaltenden
Schließung des Hallenbads
und der langwierigen Sanie-
rungder Laufbahn imWaldsta-
dion kam es zu Einschränkun-
gen beim Training. Dennoch
gab es einige Erfolge. Jutta
Pfannkuche schaffte zum Bei-
spiel die Vizeeuropameister-
schaft im Hochsprung der
W65.
Angekündigt wurde, dass

sich Mitglieder auf eine Erhö-
hung der Beiträge einstellen
müssen. Derzeit kostet eine
Mitgliedschaft 11,50 Euro, er-
mäßigt 9,50 Euro pro Monat.
Familienmitgliedschaften sind
deutlich günstiger. Aufgrund
gestiegener Übungsleiter- und
Verwaltungskosten sowie nöti-
ger InvestitionensollendieBei-
träge ab dem 01. Januar 2026
moderat steigen. MAX ALTER

Generationswechsel bei der MT
Max Leukam neu im Vorstand – Luna Grösch ist Sportlerin des Jahres

Der neue geschäftsführende Vorstand: (von links) Rolf Schott (Beisitzer), Petra Trulley, Carolin
Goujard, Markus Reuter, Max Leukam (Geschäftsführer), Heide Koch, Dr. Alexander Schröder
(Vorsitzender) sowie liegend Claus Schiffner (Ehrenmitglied der MT). FOTOS: MAX ALTER

Fritzlar – Er war der Star der
Veranstaltung: Der ehemalige
Bundesligaschiedsrichter Lutz
Wagner unterhielt die Gäste
des Landwirtschaftsforums
Schwalm-Eder.Dort lernten sie
auf äußerst abwechslungsrei-
cheArt undWeise in einem lei-
denschaftlichen Vortrag, was
Bundesligafußball und Land-
wirtschaftgemeinsamhaben.
Rund 120 Teilnehmer aus

dem Umfeld der Landwirt-
schaftwaren der Einladung ins
Oase-Haus an der Eder in Fritz-
largefolgt.
Mit seinem südhessischen

Akzent führte der 61-Jährige ge-
konnt durch sein Programm
„Entscheiden in Stresssituatio-
nen“, das er in eine erste und
zweiteHalbzeiteinteilte.Erun-
termalte ihn mit verschiede-
nen Fällen aus seinem Erfah-
rungsschatz und unterlegte
das mit Anekdoten über Fuß-
ballgrößen, die von Bastian

Schweinsteiger über Jürgen
Kloppreichten.
Wagner als verantwortlicher

Koordinator für die Schieds-
richterausbildung und als
Coach der DFB Bundesli-
gaschiedsrichter gibt heute
sein Wissen als Speaker und
Führungskräftecoach in der
freien Wirtschaft weiter. Für
Tim Hilgenberg vom Vorstand
des Argrartechnikerverban-
des, der die Veranstaltung fe-
derführend organisierte, war
Wagner daher einer der bevor-
zugten Redner. „Wir suchen
immer auch Vorträge aus, die
aus der Reihe fallen.“ Und das
war in der Tat so. Norbert
Klapp, Vorsitzender des Regio-
nalbauernverbandes Kurhes-
sen, begrüßte die Gäste ein-
gangs. Entscheiden sei auch in
der Landwirtschaft an der Ta-
gesordnung, es schauten nur
nicht eine Million Zuschauer
am Fernseher dabei zu, sagte

er. Der Titel der Veranstaltung
lautete „In rasanten Zeiten die
richtigen Entscheidungen tref-
fen“. Christian Kötter von der
LBB Göttingen und Michael
Horsch vonderMaschinenBau
GmbH folgten dem mit sachli-
chen und betriebsspezifischen
Beispielen.
Aber die allgemeinen Aussa-

gen von Wagner dazu waren
zusätzlich bewegende Rat-
schläge. Seiner Meinung nach
ist Eitelkeit einer der größten
Stolpersteine bei Entscheidun-
gen.Man könne schon auf sich
achten, aber seine Bedürfnisse
nicht allein in den Vorder-
grund stellen. Er riet zu mehr
Fehlerkultur: „Keine Angst vor
Fehlern, Angst vor Konsequen-
zenbehinderndenErfolg.“
Somit habe man mehr Frei-

räume, um auf Unerwartetes
zu reagieren. Und: Erfolg gibt
esnur imTeam.

CHRISTINE THIERY

Zwischen Bundesliga und Acker
Schiedsrichter Lutz Wagner Gastredner bei den Landwirten

Das Forum Landwirtschaft Schwalm-Eder in Fritzlar:von links Tim Hilgenberg, Lutz Wagner und
Dr. Jörg Bauer. FOTO: CHRISTINE THIERY



Flohmarkt
Metro
06.04.

hansenmaerkte.de 0172 6826660

Baunatal Ratioland

172 6826660
30.03.30.03.30 03

Aus eigener Aufzucht

und Schlachtung

Hähnchen, Strauß, Ente oder Gans, natürlich gut von Fuhrmanns
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Das Beste von Ente
und Hähnchen

Öffnungszeiten:
Donnerstag und Freitag von 15–18 Uhr

Samstag von 10–13 Uhr

Eier und Geflügelhof Fuhrmann
Lange Str. 7 • 34590 Wabern-Zennern • 05683 9220365

www.gefluegelhof-fuhrmann.de
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Bestellen Sie jetzt Ihr Geflügel. Zu Ostern auch Enten!

Zwangsversteigerungen
Amtsgericht Fritzlar
Schladenweg 1, 34560 Fritzlar, Tel. 05622 9933-630 oder -631, Mo.–Fr. 8.00–12.00 Uhr

Infos und Gutachten zumDownload unter versteigerungspool.de

Einfamilienhaus
Neue Straße 7
34537 BadWildungen

Verkehrswert: 55.000,00 €
Wohnfläche ca.: 150,00 m²
Grundstück ca.: 110,00 m²
Wertgrenzen: gelten
Aktenzeichen: 06 K 30/23
Termin: 24.04.2025, 09.30 Uhr

1/2Anteil anDoppelgarage
Schloßbergstraße
34237 BadWildungen

Verkehrswert: 6.000,00 €
Nutzfläche ca.: 29,00 m²

Wertgrenzen: gelten

Aktenzeichen: 06 K 31/23

Termin: 24.04.2025, 9.45 Uhr

Einfamilienhaus
Klause 7
34582 Borken-Kleinenglis

Verkehrswert: 91.000,00 €
Grundstück ca.: 806,00 m²

Wertgrenzen: gelten

Aktenzeichen: 06 K 9/23

Termin: 17.04.2025, 9.30 Uhr
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Wabern – Es war ein festlicher
Nachmittag in Wabern: Dort
wurdenamSonntagvieleenga-
gierte SängerinnenundSänger
für ihr langjähriges Mitwirken
in den regionalen Chören ge-
würdigt. Veranstalter war der
Sängerkreis Chatten-Efzetal.
Nicht nur dieMitglieder der re-
gionalen Chöre waren anwe-
send, sondern auch Waberns
Bürgermeister Claus Stein-
metz, der in seiner Rede die Be-
deutsamkeit der musikali-
schen Gemeinschaft in der Re-
gionbetonte.
29 Sängerinnen und Sänger

erhielten für ihre langjährige
aktive Mitgliedschaft in den
Chören Auszeichnungen. Es
fandenVerleihungenfür25,40,
50, 60 und 70 Jahre aktiven Ge-
sangstatt.
Die Auszeichnung von Han-

neloreKrimike,die für70 Jahre
aktiven Gesang geehrt wurde,
stellte einen berührenden Mo-
ment der Veranstaltung dar.
Schon zu ihrer Schulzeit be-
gannKrimikemitdemChorge-
sang–eineLeidenschaft,diesie
bis heute begleitet. Ihr außer-
gewöhnliches Engagement
und ihre Treue zur Chormusik
wurden mit lautem Beifall an-
erkannt.
Zwei weitere Menschen er-

hielten ebenfalls besondere
Beachtung: Sie wurden mit
dem Sonderehrenzeichen des

Mitteldeutschen Sängerbun-
des in Gold ausgezeichnet. Mit
dieser Auszeichnung werden
Menschen geehrt, die sich
durch organisatorische Tätig-
keiten, künstlerische Leistun-
gen oder Engagement im Hin-
tergrund in besonderer Weise
für die Chorgemeinschaft ver-
dientgemachthaben.

So wurde Ulrich Kreuter für
seine langjährige Tätigkeit im
BereichderChormusikundsei-
neVerdienstealsVorstandsmit-
glied des Sängerkreises ausge-
zeichnet. Sein Engagement als
VorsitzenderdesSängerkreises
seit 2016 und seine maßgebli-
cheRolle bei derNeugründung
des Sängerkreises Chatten-Ef-

zetal wurden besonders be-
tont. Kreuterwar außerdeman
dem Workshop-Wochenende
„Musik Erleben“ in Gudens-
bergbeteiligt.
Auch Bernd Otto wurde für

sein jahrzehntelanges Engage-
ment ausgezeichnet. Er war
mehrere Jahre lang zweiter
VorsitzenderdesSängerkreises

und übernahm 2010 die Rolle
des ersten Vorsitzenden, die er
bis zumvergangenemJahraus-
führte. Er engagierte sich zu-
dem über viele Jahre hinweg
aktiv im Vorstand des Sänger-
kreises Chatten-Efzetal, dessen
Neugründung er ebenfalls ent-
scheidendvorantrieb.
Zwei Mitgliedsvereine des

Sängerkreises begleiteten die
Veranstaltung musikalisch.
Die Singgemeinschaft „Die
Knurrhähne“ unter der Lei-
tung von Gerrit Momberg, die
selbst für vier Jahrzehnte akti-
ven Gesangs geehrt wurde, be-
geistertendasPublikummit ei-
nem abwechslungsreichen
Programm, das moderne Pop-
songs und klassische Chormu-
sikumfasste.
Unter der Leitung von Pascal

Rohde war die „Big Band Had-
damar“ ein weiteres musikali-
sches Highlight der Veranstal-
tung.
Die Ehrungsveranstaltung

warnichtnureinRückblickauf
die Verdienste einzelner Men-
schen,sondernaucheinbedeu-
tender Moment der Dankbar-
keit und Anerkennung für die
gesamteChorgemeinschaft.
Klaus Trollhagen, stellvertre-

tender Kreisvorsitzender des
Sängerkreises, betonte: „Sin-
gen verbindet nicht nur Men-
schen innerhalb eines Chores,
sondern auch Familien und
Chöre aus verschiedenen Or-
ten. Die feierliche Veranstal-
tung inWabernzeigte,dassder
Chorgesang nicht nur ein Hob-
by, sondern eine gelebte Lei-
denschaft und ein wesentli-
cherBestandteilderregionalen
Gemeinschaft ist.“

SARA FREUDENSTEIN

Singen verbindet Menschen
Ehrungen beim Sängerkreis Chatten-Efzetal in Wabern

Gemeinschaft zeichnet sich aus: Unser Gruppenfoto zeigt einige Geehrte, die inzwischen seit 40 Jahren gemeinsam singen.
FOTO: SARA FREUDENSTEIN

Sängerkreis Chatten: Strahlende Gesichter gab es zur Sonder-
ehrung

Sängerkreis Chatten Schon seit 70 Jahren singt Hannelore Kri-
mike im Chor FOTOS: SARA FREUDENSTEIN

Bürgermeister Claus Stein-
metz lobte das Engagement
der Sängerinnen und Sänger

Altmorschen/Heinebach – Mit
einem Jubiläumskonzert und
Kommers in der Kloster-
kirche Haydau feiert der Män-
nergesangverein (MGV) Alt-
morschen am Sonntag, 30.
März, ab 18.30 Uhr sein 150-jäh-
riges Bestehen. Zum Pro-
gramm gehören Liedvorträge,
Reden, Lesungen und der Se-
gen von Pfarrer Helge Hof-
mann. Mitwirken wird der
MGV Liedertafel 1842 Spangen-
berg.
Mit Beethovens „Die Him-

mel rühmen“, Halleluja, „Herr,
deine Güte“ und den irischen
Segenswünschenwird
„Schmissing – der Männer-
chor“ auf das Programm ein-
stimmen. Auch Vorsitzender
Armin Fischer, Landrat Win-
fried Becker und Bürgermeis-
ter Roland Zobel werden spre-
chen.
„Der Schmissing ist unsere

Zukunft, ohne den Schmissing
würde es den MGV Altmor-
schen gar nicht mehr geben.“
So formuliert es im HNA-Ge-
sprächVolkerBergmann,Präsi-
dent des Mitteldeutschen Sän-
gerbunds (MSB) und Beisitzer
imMGV.
Zwei Vereine, eine Chorge-

meinschaft – im Jahre 2019 hat-
ten sich der MGV Altmorschen
undderGesangverein1874Hei-

nebach zusammengeschlos-
sen. Schmissing ist ein Hügel,
335 Meter über dem Meeres-
spiegel, südöstlich von Altmor-
schen und nordwestlich von
Heinebach. 27 Männer hatten
am 31. Mai 1875 den MGV Alt-
morschengegründet.
„Die in 39 Friedensjahren ge-

wachsene Vereinsstruktur
konnten auch die folgenden
beiden Weltkriege nicht in die
Knie zwingen, und als dann
1975 das 100-jährige Bestehen
gefeiert werden konnte, gab es
die stolze Zahl von 45 aktiven
Sängern“, heißt es in der Chro-
nik.
Und weiter: „Der Verein hat-

te sich zu einem der kulturel-
len Highlights der Gemeinde
gemausert, was im November
1999 in der Erreichung des Prä-
dikats Konzertchor beim Bun-
deschorwettbewerb desMittel-
deutschen Sängerbundes gip-
felte.“
Die zunehmende Individua-

lisierung der Gesellschaft und
der Lauf der Zeit– so heißt es in
der Chronik – „haben aber
auch an unserem Verein ge-
nagt, die Mitgliederzahl sank
JahrumJahr“.
Bereits2012gabesersteÜber-

legungen zu einer Chorge-
meinschaft mit Heinebach.
2018 gab es konkrete Vorstel-

lungen, über Landkreis- und
Sängerkreis-Grenzen hinweg
eine Chorgemeinschaft zu
gründen.
Am 21. Februar 2019 fand

dann die erste gemeinsame
Chorprobestatt.Singenverbin-
det – das habe sich „nach allen
Regeln der Kunst bestätigt“,
freut sich der MGV Altmor-
schen unter Vorsitz von Armin
Fischer aus Anlass des 150. Jubi-
läums. Und: „So gewappnet
konnten uns auch die corona-
bedingten Ruhezeiten, denen
einige Vereine zum Opfer fie-
len, nicht aus der Bahn wer-
fen.“
Dass mit Waltari und Volker

Bergmann zwei langjährige
Vorsitzende des Sängerkreises
Heiligenberg und Präsidenten
des Mitteldeutschen Sänger-
bundes aus den Reihen des
Mörscher Chores stammen, er-
fülledenVereinmitStolz.
„Es ist der richtige Zeitpunkt

für eine zukunftsweisende Zu-
sammenarbeit, unddas Singen
macht in dieser Größe noch
mehr Spaß“, hatten Jürgen Bo-
denhorn (Altmorschen) und
Dieter Schönborn (Heinebach)
damals übereinstimmend ge-
sagt.
Eswar der Start für erfolgrei-

chesSingenüberdieKreisgren-
ze hinweg. Heinebach gehörte

vor der Gebietsreform zum
Landkreis Melsungen und ist
heute der größte Ortsteil von
Alheim, die nördlichste Ge-
meinde im Kreis Hersfeld-Ro-
tenburg. Die benachbarten
Sängerkreise sindnachdemAl-
heimer und dem Heiligenberg
benannt. Übrigens: In Heine-
bach gibt es eine Waltari-Berg-
mann-Straße.
„DieneueChorgemeinschaft

ist eine starke Truppe, Schmis-
sing ein Erfolgsrezept“, zieht
MSB-Präsident Bergmann aus
Anlassdes Jubiläumszufrieden
Bilanz, und: „Semiprofessio-
nell, profiähnlich, ein Laien-
chor auf hoher, fast professio-
nellerEbene.“
Seit Beginndes Jahres – so ist

in der Chronik des Sängerkrei-
ses dokumentiert - gebe Chor-
leiterin Rimma Golova-
chev den Takt vor: „Sie schafft
es souverän, die regelmäßig
teilnehmenden 25 bis 30 Sän-
ger der Chorgemeinschaft zu
leiten und den Spaß nicht zu
kurzkommenzulassen.“
Man sehe der Zukunft opti-

mistisch entgegen, „und wir
werdennochvieleJahreFreude
am gemeinsamen Gesang ha-
ben.“

MANFRED SCHAAKE

Mit Schmissing in die Zukunft
Männergesangverein feiert 150-jähriges Bestehen
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Asklepios MVZ Schwalmstadt
Praxis für Gynäkologie und Geburtshilfe unter neuer Leitung

Schwalmstadt – Neuer Arzt
für die gynäkologische
und geburtshilfliche Praxis
im Medizinischen Versor-
gungszentrum (MVZ) von
Asklepios in Schwalmstadt:
Ab dem 01. April 2025 wird
Amr Mahmoud, Facharzt
für Gynäkologie und Ge-
burtshilfe, die Praxisleitung
übernehmen. Er folgt auf
Dr. med. Claudius Schön-
gart, der sich einer neuen
beruflichen Aufgabe wid-
men wird.

„Mit Herrn Mahmoud ha-
ben wir einen engagier-
ten und hochqualifizierten
Facharzt für unser MVZ
gewonnen, der uns durch
seine fachliche Expertise
und sein einfühlsames Auf-
treten überzeugt hat. Er
legt großen Wert auf eine
vertrauensvolle Arzt-Pa-
tientinnen-Beziehung und
wird ganz individuell auf
jede Patientin eingehen“,
berichtet MVZ Manager
Christoph Lang. Er hebt au-
ßerdem hervor, dass es ein
Anliegen von Asklepios ist,
weiterhin eine wohnortna-
he Versorgung in den Berei-
chen Gynäkologie und Ge-
burtshilfe sicherzustellen,
um Frauen aus der Region
eine umfassende Beglei-
tung in allen Lebenslagen
und ohne weite Anfahrts-
wege zu ermöglichen.
Amr Mahmoud absolvierte
sein Medizinstudium an der
Universität Kairo. In seinem
Heimatland Ägypten war er
bereits 9 Jahre an verschie-
denen Kliniken tätig. Seine
Facharztausbildung absol-
vierte der 44-Jährige in den
Knappschaft Kliniken Para-
celsus Marl sowie in der He-
lios Klinik Duisburg. Zuletzt
hat er in den SRH Kliniken
Sigmaringen sowie in Düs-

seldorf praktiziert. „Großen
Wert lege ich zum einen auf
interkulturelle Sensibilität.
Ich spreche vier Sprachen –
Deutsch, Englisch, Arabisch
und ein wenig Französisch.
Dadurch kann ich ganz indi-
viduell auf die Bedürfnisse
und kulturellen Hintergrün-
de meiner Patientinnen ein-
gehen. Ganz wichtig ist mir
zum anderen, eine vertrau-
ensvolle Atmosphäre in der
Praxis zu schaffen, in der
sich jede Patientin verstan-
den und gut aufgehoben
fühlt“, erzählt Mahmoud.
„Mein Anspruch ist es, mo-
derne Medizin mit Empa-
thie zu verbinden, Frauen

eine umfassende gynäko-
logische Versorgung zu bie-
ten und werdende Eltern
rund um Schwangerschaft
und Geburt medizinisch zu
begleiten sowie kompetent
zu betreuen – und das na-
türlich gemeinsammit wirk-
lich tollen Teams, mit denen
ich imMVZ und im Klinikum
Schwalmstadt zusammen-
arbeiten werde.“
In der Praxis wird das ge-
samte Spektrum der Gynä-
kologie und Geburtshilfe
angeboten – von der Dia-
gnostik und Behandlung
von gynäkologischen Er-
krankungen, Vorsorge-
untersuchungen, Schwan-

gerschaftsbegleitung und
-betreuung, Beratung zu
Verhütungsmethoden oder
der Behandlung von Mens-
truations- und Wechseljah-
resbeschwerden. Schwer-
punkte von Amr Mahmoud
bilden unter anderem die
geburtshilfliche Sonografie
sowie Doppleruntersuchun-
gen. Neben den Sprech-
stunden im MVZ wird der
Facharzt mittwochs im As-
klepios Klinikum Schwalm-
stadt tätig sein. Als erfah-
rener Operateur führt er
gynäkologische Eingriffe
eigenständig durch und
versorgt seine Patientinnen
postoperativ in der Praxis.
Zudem kann er Schwange-
re während des gesamten
Schwangerschaftsverlaufs
begleiten sowie die Geburt
in der Klinik medizinisch
betreuen und unterstützen.
Die anschließende Nachsor-
ge der Mütter ist durch die
enge Zusammenarbeit mit
dem Klinikum ebenfalls ge-
währleistet. Dank der Ver-
zahnung von ambulanter
und stationärer Versorgung
profitieren alle Patientin-
nen von einer ganzheitli-
chen Betreuung sowie kur-
zen Wegen.

Die gynäkologische und ge-
burtshilfliche Praxis hat fol-
gende Sprechzeiten:
Montag 9:30 – 17:00 Uhr
Dienstag 8:00 – 17:00 Uhr
Donnerstag 8:00 – 17:00 Uhr
Freitag 8:00 – 11:00 Uhr

Termine können telefonisch
unter 0 66 91 / 799-719 oder
online unter asklepios.com/
agz-schwalmstadt verein-
bart werden.

Asklepios MVZ Schwalm-Eder
Krankenhausstraße 27
34613 Schwalmstadt

Neuer Arzt im Asklepios MVZ Schwalmstadt: Amr Mah-
moud übernimmt die Praxisleitung in der Gynäkologie
und Geburtshilfe. Foto: Asklepios MVZ Schwalm-Eder
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Ellenberg –DieFreiwilligeFeu-
erwehr Ellenberg blickte kürz-
lich bei ihrer Jahreshauptver-
sammlung auf die Aktivitäten
desvergangenen Jahres zurück
und ehrte langjährige Mitglie-
der,heißtes ineinerMitteilung
desVereins.
Vereinsvorsitzender Tim

Schliestädt startete mit einem
Bericht über die Vereinsaktivi-
täten des vergangenen Jahres,
in dem der Verein zwei neue
Mitgliedergewinnenkonnte.
Das Jahr begann mit der

Sammlung der ausgedienten
Weihnachtsbäume in Ellen-
berg und Büchenwerra. Im
Frühjahr konnten sich die Feu-
erwehrmitglieder über grünen
Kuchen und im Herbst über
Klöße freuen. Zu Sankt Martin
wurde ein Laternenumzug or-
ganisiert und im Dezember
kam der Weihnachtsmann
zum Dorfbrunnen. Diese bei-
den Veranstaltungen seien gut
besuchtgewesen.
Schliestädt blickte positiv

auf den Zusammenschluss der
Einsatzabteilungen von Ellen-
berg und Büchenwerra zurück
und zeigte sich mit der Ent-
wicklung der Kinder- und Ju-
gendfeuerwehrzufrieden.Hier

würden Spiel und Spaß nicht
zu kurz kommen und neue
Freundschaften könnten ent-
stehen.
Anschließend berichtete

Wehrführer Markus Münner
aus dem aktiven Geschehen.

DieEinsatzabteilungderFeuer-
wehr besteht aus 34 Einsatz-
kräften, darunter drei Frauen.
Im vergangenen Jahr seien Jo-
nas Dittmar aus der Jugendfeu-
erwehr und Daniel Aurich als
neuer Einwohner zur Einsatz-

abteilung hinzugekommen.
Außerdem hätten drei beste-
hendeMitgliederderAbteilung
eine Dienstzeitverlängerung
beantragt.
Münner berichtete auch von

einem negativen Trend, den er

beobachte: Obwohl die Bereit-
schaft zur Teilnahme an Lehr-
gängen und Seminaren groß
sei und die Mitglieder sich an-
meldeten, seien viele Lehrgän-
ge der Ellenberger Wehr nicht
zugeteilt worden. Die Beteili-
gung an den Übungsdiensten
sei rückläufig. 2023 seien noch
6400StundenFeuerwehrarbeit
geleistet worden, 2024 seien es
nur noch 4197 Stunden gewe-
sen.
Insgesamt wurde die Ellen-

bergerFeuerwehrimvergange-
nen Jahr zu 17 Einsätzen geru-
fen. Davon waren drei Brand-
einsätze, sieben Hilfeleistun-
gen, sechs Fehlalarme und ein
Brandsicherheitsdienst.
Weiter ging die Versamm-

lung mit einem Rückblick auf
die Jugendarbeit der Feuer-
wehr. Die Jugendfeuerwehr be-
steht aus zehn Jugendlichen,
jeweils fünf Jungen und Mäd-
chen. Bei 34 Veranstaltungen
konnten die Jugendlichen feu-
erwehrtechnische Aufgaben
kennenlernen. Höhepunkt des
Jahres sei die Teilnahme am
Bundeswettbewerb gewesen,
bei demder 7. Platz belegt wur-
de. Bei einer Fahrt nach Bispin-
gen besuchten die Jugendli-

chen den Heidepark und das
Wissenschaftsmuseum Phae-
no inWolfsburg.
Die Ellenberger Kinderfeuer-

wehr besteht aus zwölf Kin-
dern, davon vier Mädchen und
acht Jungen. Melissa Münner,
Nina Spring, Markus Pächer
und Niklas Röhrig veranstalte-
ten unterschiedliche Aktionen
für die Kinder, beispielsweise
bastelten sie Laternen für den
Umzug.
Damit der Einsatzdienst

funktioniere, sei die Pflege, In-
standsetzung und Beschaffung
von Geräten, Hilfsmitteln und
auch Ausrüstungsgegenstän-
den wichtig. Die Gemeinde ha-
be die benötigten Utensilien
beschafft, sodassderEinsatzbe-
triebsichergestellt sei.
Befördert wurden Marco

Reuse zum Feuerwehrmann
und Levin Krüger und Niklas
Röhring zu Hauptfeuerwehr-
männern. Für ihre langjährige
Mitgliedschaft im Feuerwehr-
verein wurden geehrt: Gisela
Braun und SvenWagner für 25
Jahre, Thomas Wolfram für 40
Jahre und Norbert Schäfer für
50 Jahre Mitgliedschaft. Für 40
Jahre aktiven Dienst wurde
HeikoHofmeistergeehrt. bkz

Feuerwehr lobt Jugendarbeit
Ellenberg blickt auf das vergangene Jahr zurück

Bei der Jahreshauptversammlung: von links Thomas Wolfram, Tim Schliestädt, Heiko Hofmeis-
ter, Gisela Braun, Sven Wagner, Norbert Schäfer, Markus Münner und Gemeindevertreter
Bernd Hollstein. FOTO: FREIWILLIGE FEUERWEHR ELLENBERG

Melsungen / Fritzlar-Homberg
– 500 Euro hat der Kreisver-
band Melsungen-Fritzlar-Hom-
berg der Gewerkschaft Erzie-
hung undWissenschaft (GEW)
kürzlich an das Frauennetz-
werk Schwalm-Eder gespen-
det.
Sabine Dubik und Martina

Uecker vom Kreisvorstand be-
tonten in ihrer Ansprache die
Wichtigkeit der ehrenamtli-
chenArbeitdesVereinsunddie
besondere Bedeutung für Bil-
dungschancen von Frauen und
Kindern inNotsituationen.
Insbesondere Frauen seien

nach wie vor meist hauptver-
antwortlichfürdieErziehungs-
arbeit und machen sich damit

oft finanziell von ihren Män-
nernabhängig.
Die beiden Vertreterinnen

des GEW-Kreisverbandes spra-
chen zudem über den Kampf
ihrer Gewerkschaft für bessere
Arbeitsbedingungen in KiTa,
Hochschule und Schule sowie
über die Wichtigkeit der Ver-
einbarkeit vonBerufundFami-
lie. Die Vertreterinnen des
Frauennetzwerkes Schwalm-
Eder freuten sich über die
Spende und bedankten sich
gleichzeitigbeiallenUnterstüt-
zern des Vereins, der bereits
seit 1996 ehrenamtlich das
Awo-Frauenhaus des Schwalm-
Eder-Kreisesunterstützt.

kam

Gewerkschaft spendet
an Frauennetzwerk

Kassel – Ab Mitte März kann
man mit etwas Glück in den
heimischen Gärten einen ganz
besonderen Frühlingsvogel hö-
ren: den Kuckuck. „Um mehr
darüber zu erfahren, wie sich
der Langstreckenzieher dem
Klimawandel anpasst, bitten
wir alle Naturfreunde, die ers-
ten Kuckuckrufe im Frühling
zu melden“, erläutert Maik
Sommerhage, Landesvorsit-
zenderdesNaturschutzbundes
Hessen, das Ziel des Aufrufs.
Meldungen können auf der
Webseite kuckuck-hessen.de
abgegebenwerden.DerRufdes
Kuckucks sei so unverwechsel-
bar, dass sich jeder problemlos
an der Aktion beteiligen kön-
ne, heißt es in einer Pressemit-
teilungweiter.
Viele Frühlingsvögel treffen

aufgrund der Klimaerwär-
mung immer zeitiger in Hes-
sen ein. So sind die Weißstör-
chebereitsemsiginihrenHors-
ten zugange und auch die ers-
ten Rotmilane sind aus der
WinterpausezurückinHessen.
Beim Kuckuck, der als Lang-
streckenzieher in Afrika über-
wintert, wird bislang ange-
nommen, dass er seine An-
kunftszeit noch nicht an den

Klimawandelangepassthat.
Die ersten Tiere kommen

zwarschon imMärzbeiunsan,
sein charakteristischer Ruf
aber meist erst im Laufe des
Aprilsbeiunszuhören.
Viele Wirtsvögel des Ku-

ckuckswieRotkehlchen,Haus-
rotschwanz, Zaunkönig, Bach-
stelze und Teichrohrsänger be-
ginnen jedoch immer früher
mit ihrer Brut. Wenn der Ku-
ckuck hier eintrifft, sind die
erstenEieroft schongelegt.
„Für die Kuckucksweibchen

wird es immer schwieriger, ih-
re Eier erfolgreich den zukünf-
tigen ‚Zieheltern‘ unterzu-
schieben“, heißt es weiter. Sie
sind aufWirte angewiesen, die
ganz am Anfang ihrer Brut ste-
hen, damit der junge Kuckuck
möglichst als Erster schlüpft
und noch die Eier oder Jungvö-
gel seiner Zieheltern über den
Nestrandschiebenkann.
Mit der langfristig angeleg-

ten Aktion „Wann kommt der
Kuckuck?“ möchte der NABU
Hessen herausfinden, wie der
Kuckuck auf die veränderten
Lebensbedingungendurchden
Klimawandel langfristig re-
agiert.

jkö

NABU erbittet
Kuckuck-Sichtungen
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Angebote gültig vom 31.03. – 05.04.2025

Warsteiner
Bier

diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,

1 l = 1,20 €

1 l = 1,00 €9.99**
App11.9999

-29%

Veldenste
Bier

diverse Sort
Kasten = 20 x
zzgl. 3,10 € Pf

1 l = 1,30 €

einer

ten,
0,5 l,
fand,
€

1 l = 1,20 €11.99**
App

ANGEBOT

12.9999

eresien Quelle
ineralwasser
diverse Sorten,
asten = 12 x 0,75 l,
zgl. 3,30 € Pfand,

1 l = 0,55 €

The
Mi
Ka
z

5.99

4.9999

11.9999
-33%

Lübzer Bier
Pils, Naturradler Grapefruit,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

15.9999
-20%

Spaten
Münchner Hell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

Flensburger
Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,82 € !Neu im

Sortiment
Strand-Lager

11.9999
-29%

Hütt Bier*
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

1 l = 1,55 €15.49**
App15.9999

-20%

Hopf Helle Weiße
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

14.9999
-32%

Franziskaner
Weissbier
naturtrüb, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

3.9999
ANGEBOT

Warsteiner NaturRadler
diverse Sorten,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,02 €

!Neu im
Sortiment

Grapefruit 0,0%

RhönSprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 0,75 €

Beim Kauf
von 2 Kasten

+ 1Stoffserviette
GRATIS!

Beim Kauf
!Aktion

4.4949
ANGEBOT

5.9999
-25%

RhönSprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,50 €

Förstina
Schorle, Vital
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,00 €

8.9999
ANGEBOT

Red Bull Energy
diverse Sorten, koffeinhaltig,
0,25 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 3,96 €

1 l = 3,52 €0.88**
App0.9999

-41%

1.2929
ANGEBOT

Pfanner Saft*
diverse Sorten,
1 l -Tetrapak,
1 l = 1,29 €

1.9999
-33%

Havana
Club & Cola
koffeinhaltig,
0,33 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 6,03 €

3.99
-20%

Vier
Jahreszeiten
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,32 €

4.9999
-23%

Mumm & Co.
Rosé Dry, Extra Dry,
0,75 l -Flasche,
1 l = 6,65 €

4.9999
-29%

Cavit
Pinot Grigio, Rosato,
0,75 l -Flasche,
1 l = 6,65 €

1 l = 6,65 €4.99**
App5.4949

-21%

Baron Philippe
de Rothschild
Bordeaux, trocken,
0,75 l -Flasche,
1 l = 7,32 €

6.9999
-22%

Divine
Vodka
0,7 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 9,99 €

+ 1 Flasche
TWENTY
FOUR7 1 l
GRATIS!

fand,

+ 1 Flasche
!AktionA

Teinacher
Genuss-Limonade

diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,

1 l = 1,00 €

1 l = 0,89 €7.99**
App8.9999

ANGEBOT

ANGEBOT

12.9999

Vielen Dank
für die großartige
Anerkennung!

Paulaner
Spezi, Limo
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,10 €

!Neu im
Sortiment
Limo Orange & Zitrone

ANGEBOT

1 l = 1,00 €9.99**
App10.99
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Lobenhausen – Ganz im Zei-
chen englischer Hofmusik aus
dem 16. und 17. Jahrhundert
steht ein Konzert am Sonntag,
30.März,19.30UhrinderKirche
der Seligpreisungen in Loben-
hausen. Es werden Werke der
drei bedeutendsten Komponis-
ten Englands zu hören sein:
John Dowland, Henry Purcell
undGeorgFriedrichHändel.Zu
hörensindSolowerkefürLaute
und berühmte Lieder von John
Dowland, Arien aus Oratorien
von Henry Purcell sowie Kam-
mermusik vonGeorg Friedrich
Händel. Ergänzt wird das Re-
pertoire durch Lautenmusik
weiterer englischer Meister
dieser Zeit. Die Musiker Boris
Tesic (Gitarre), Chie Nagai (So-
pran) und Susanne Schale
(Blockflöte) garantieren ein
Konzerterlebnis, das die Klän-
ge vergangener Epochen zum
Leben erweckt, heißt es in ei-
nerMitteilung.
Der Eintritt kostet 20 bezie-

hungsweise15Euro.
Boris Tesic wurde 1983 in

Tuzla, Bosnien undHerzegowi-
na, geboren. Er schloss seine
Grundschulausbildung und
Musikgymnasium in Tuzla bei
Predrag Stankovic ab. 2000
wurdeerals „SchülerderGene-
ration“ ausgezeichnet. Im sel-
benJahrtrater indasRoyalCol-
legeofMusic inLondonein,wo
erbeiGaryRyanstudierte.2009
schlosser sein
Masterstudium am Musikkon-
servatorium in Maastricht in
derKlassevonCarloMarchione

mit Auszeichnung ab. 2011 folg-
te ebenfalls mit Auszeichnung
seine künstlerische Reifeprü-
fung an der Musikakademie
Kassel,KlasseMichaelTröster.

Chie Nagai ist eine in Kassel
lebende Sopranistin, Improvi-
satorin und Musikpädagogin.
Sie studierte klassischen Ge-
sang und elementare Musik-
pädagogik inTokyoundKassel.
Seit 2018 ist sie als Lehrkraft an
der Musikschule Kassel tätig.
Neben ihrer Tätigkeit als Mu-
sikpädagogin ist sie als Sänge-
rin sowohl in Deutschland als
auch in Ausland aktiv. Bereits
als Studentin arbeitete sie in
Projekten mit Christian Wolff
und Charlotte Seither. Zusam-
men mit der Mandolinistin
Gertrud Weyhofen hat sie zu-
letzt Werke von Yoshinao Ko-
bayashi, und Alois Bröder ur-
aufgeführt. Mit Interrogation
Quartett tratsie2018beidenTa-
gen „Neuer Musik“ in Weimar
als Komponistin und Interpre-
tin inErscheinung.

Susanne Schale studierte an
der Musikakademie der Stadt
Kassel elementare Musikpäd-
agogik sowie Blockflöte (2003-
2009) bei Angela Hug, welches
siemiteinemDiplomin Instru-
mentalpädagogik an der Hoch-
schule für Musik und darstel-
lendeKunstFrankfurtamMain
abschloss. Seit 2008 unterrich-
tet Susanne Schale an der Mu-
sikschule Schwalm-Eder Nord
dieFächerBlockflöte,musikali-
sche Früherziehung und musi-
kalischeGrundausbildung. kam

Englische Hofmusik in
Lobenhausen

Konzert in der Kirche der Seligpreisungen

Spielen auf: Das Trio mit (von links) Chie Nagai (Sopran), Boris
Tesic (Gitarre) und Susanne Schale (Blockflöte). FOTO: PRIVAT

Spangenberg – Fast die Hälfte
der elf Bildtafeln des Spangen-
berger Märchenweges haben
einen Frühjahrsputz hinter
sich. Am vergangenen Wo-
chenende zogen Peter,Marlon,
Jamilla, Josy, Theo und Margit
Slaby ausgestattetmit diversen
Putzutensilien und Wasserka-
nister erneut los. Alle fünf Ta-
feln, die abseits der Wohnbe-
bauungimWaldbishinzumEi-
chelgärtchen liegen, wurden
für die Saison auf Hochglanz
gebracht. Die Reinigungsakti-
on war nötig, setzen sich doch
im Laufe des Jahres grüne Al-
gen und anderer Schmutz auf

den Bildflächen und an dem
Edelstahlgestänge ab, heißt es
vonFamilieSlaby.DenKindern
hat die Aktion viel Spaß ge-
macht, sie waren mit
Schwamm, Lappen und viel Ei-
ferbeiderArbeit.
DiesechsTafeln,dienochauf

Reinigung warten, stehen alle
in unmittelbarer Nähe zu
Wohnhäusern in der Stadt und
Familie Slaby wünscht sich,
dass Anwohner sich der ver-
schmutzten Tafeln annehmen.
Margit Slaby sagt: „Mit etwas
Seifenwasser und Wischlap-
pen istdas ratzfatzerledigt.“

kam

Familie Slaby putzt
Tafeln am Märchenpfad

(von links) Peter, Marlon, Jamilla, Josy, Theo und Margit Slaby
in Aktion. FOTO: MARGIT SLABY
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Felsberg – Die Jahresberichte
über die Tätigkeit der Kinder-
und Jugendfeuerwehren stan-
den zu Beginn der gemeinsa-
men Jahreshauptversamm-
lung der Felsberger Feuerweh-
ren imBürgersaal auf demPro-
gramm, bevor
Stadtbrandinspektor Klaus Sie-
mon seinen Rechenschaftsbe-
richt abgab. Jessika Grosser be-
richtete, dass 99 Kinder in den
fünf aktiven Kindergruppen in
Böddiger, Felsberg, Niedervor-
schütz, Rhünda und Wolfers-
hausen angemeldet sind. Ge-
genüber dem Vorjahr ein Plus
von16Kindern.
Als Erfolgbezeichnete sie die

Ferienspiele unter dem Motto
„Abenteuer Feuerwehr“, an
dem viele Kinder teilnahmen.
Anschließendmeldetensichei-
nige von ihnen bei der Kinder-
feuerwehr an. Sie berichtete
von den vielen Aktivitäten, be-
sonders vomStadtkinderfeuer-
wehrtag in Felsberg. Großen
Spaß machte den Kindern da-
bei die Verpflegung mit Feuer-
wehrschläuchen(HotDogs). Im
vergangenen Jahr sind acht
Kinder aus der Gruppe der
Jüngsten in die Jugendfeuer-
wehrübergewechselt.
Grosser sagte, dass so man-

chesKind,das in jungen Jahren
bei der Kinderfeuerwehr ange-
fangen hat, heute wertvolles
Mitglied der Einsatzabteilung

ist. „Ohne Kinderfeuerwehr
wird es in Zukunft keine Ju-
gendfeuerwehr, und damit
auch Nachwuchsprobleme bei
den Einsatzabteilungen geben.
Daher isteswichtig,geradedie-
seGruppezufördern.“

◾ Mitglieder
Positiv ist die Entwicklung der
Mitgliederzahlen in den Ju-
gendfeuerwehren. Sie ist ge-
genüber 2022 um12 auf 123 (62
Mädchen, 61 Jungen) angestie-
gen.Dievielen,überdasgesam-
te Jahrverteilten,Eventswaren

immer sehr gut besucht. Im
Veranstaltungskalender für
2025 sind viele Termine für die
Jugendfeuerwehrmitglieder
vorgesehen. Dazu zählen ne-
ben den feuerwehrtechni-
schen Aktivitäten auch Fahr-
ten, Zeltlager und kamerad-
schaftlicheTreffen.
EinHauptproblemsiehtPohl

darin, die Bindung an die Ju-
gendfeuerwehr zu stärken.
Nur 4 Übertritten in die Ein-
satzabteilung stehen17Austrit-
te gegenüber. Ein Problem, das
viele Feuerwehren beschäftigt
und für das eine Lösung gefun-
denwerdenmuss.

◾ Einsätze
InseinemJahresberichtberich-
tete Stadtbrandinspektor Sie-
mon berichten, dass die 242
Mitglieder der Einsatzabteilun-
gen im Jahr 2024 insgesamt 66
Mal (19 Brände, 47 Hilfeleistun-
gen) zu Einsätzen ausrück-
ten. Gegenüber dem Vorjahr
einRückgangum22. Umbei in
den Einsätzen an die Feuer-
wehrleute gestellten Anforde-
rungenerfüllenzukönnen,ha-
ben sie sich intensiv schulen
lassen. Dazu nahmen sie an 96

Lehrgängen teil. Siemon bestä-
tigte, dass eine fundierte Aus-
bildungsehrwichtig ist.
Insgesamthabendie Felsber-

ger Feuerwehrleute 17.284
Stunden für die Sicherheit ih-
rerMitbürger geleistet. Als her-
ausragende Punkte im Jahr
2024 betrachtet er die Anschaf-
fung von Notstromerzeugern
für die Noteinspeisung in Feu-
erwehrhäuser, und dass sieben
Feuerwehrführerscheine be-
standen wurden. Der Bedarfs-
und Entwicklungsplan (BEP)
soll bis zumSommer der Stadt-
verordnetenversammlung zur
Abstimmung vorgelegt wer-
den. Auch die Umstellung der
Sirenen auf Digitaltechnik soll
biszumHerbsterfolgen.
Der Klimawandel macht vor

den Feuerwehren nicht halt.
Damit die Wehren entspre-
chendvorbereitetsind,werden
Unwetterübungen und Semi-
nare zu Vegetationsbränden
angeboten. In den Feuerwehr-
vereinen sind 2907 Mitglieder
angemeldet.

◾ Finanzierung
Siemon kritisierte, dass den
Menschen,diesichnichtnur in

ihrer Freizeit, sondern auch
während er Arbeitszeit zum
Schutz und Hilfe für ihre Mit-
bürger einsetzten und oft mit
gravierenden Ereignissen kon-
frontiert werden, von den poli-
tischen Gremien oft nicht die
notwendigen Unterstützun-
gen durch Bereitstellung der
benötigtenHaushaltsmittel ge-
währt werden. Die Anschaf-
fung der vom Prüfdienst be-
mängelte Helme, und Einsatz-
kleidung, gerade für die Atem-
schutzgeräteträger, kannnicht
erfolgen.
Ohne Rücksprache mit den

Verantwortlichen der Feuer-
wehr, die genau und kritisch
prüfen, was notwendig ist,
wurden dieseHaushaltsanmel-
dungenbei denBeratungenge-
strichen. Ein Problem ist auch
die Schlauchwäsche. Mit einer
Hinhaltetaktik wird die Feuer-
wehr immerwieder bei der Be-
schaffungdernotwendigenGe-
rätschaften hierfür vertröstet.
Das Geld für die in Gesetz und
Verordnungen vorgeschrieben
Dienstkleidung wurden im
Haushalt ebenso gestrichen.
Bei Lehrgängen werden die
Felsberger Feuerwehrleute ge-
fragt, wo ihre Dienstkleidung
ist. Aber ihnen wird diese von
der Stadt nicht zur Verfügung
gestellt.
Siemon sieht darin eine man-
gelndeWertschätzungderFrei-
willigenFeuerwehrleute.Erbe-
mängelte auch, dass vieleMaß-
nahmen aus dem 2014 von der
Stadtverordnetenversamm-
lung beschlossenen BEP auch
nach zehn Jahren noch nicht
realisiert wurden. Siemon for-
dert einen besseren Austausch
zwischen politisch den Verant-
wortlichenundderFeuerwehr-
führung.
Bürgermeister Dr. Björn Fau-

pel und Stadtverordneten Vor-
steherin Sabine Quehl lobten
das Engagement der Feuer-
wehrleute. Immer zum Helfen
bereit zu sein, ist keine Selbst-
verständlichkeit. Den Feuer-
wehrleutengebühregroßerRe-
spekt für ihre Arbeit. Sie ge-
währleisten die Sicherheit ih-
rer Mitbewohner. Faupel
bezeichnete die Feuerwehrleu-
te als die wichtigsten Leute in
der Stadt. Quehl versprach
mehr Zusammenarbeit. Die
Aufgaben und Ausgaben müs-
sen priorisiert werden. Beson-
ders lobtesiediegute Jugendar-
beit indenFeuerwehren.

◾ Entwicklungsplan
Kreisbrandinspektorin Tanja
Dittmar ist entsetzt, dass viele
Dinge aus dem BEP seit zehn
Jahren nicht umgesetzt wur-
den. Feuerwehr ist eine
Pflichtaufgabe der Kommu-
nen. „Gesprächemit der Feuer-
wehrführung müssen stattfin-
den.DiesgehörtauchzurWert-
schätzung.“
Wie solle ein Atemschutzge-

räteträger in eine Brandstelle
gehen und retten und löschen,
wenn er keinen Helm oder
Schutzkleidung habe, der ihm
die notwendige Sicherheit bie-
te? „Die Herausforderungen
sind nur leistbar, wenn auch
die notwendige und vorge-
schriebene Schutzkleidung
vorhanden ist.“ Dittmar sagte,
dass die Sicherheit im Einsatz
oberste Priorität hat. Wenn
dies nicht geleistet wird, dür-
fen sich die politisch Verant-
wortlichen nicht wundern,
wenn immerweniger Leutebe-
reit sind, ihre Kraft und Ge-
sundheit für den Nächsten
einzusetzen.

HELMUT WENDEROTH

Sie sichern den Brandschutz in Felsberg
Massive Kritik an städtischen Gremien wegen Finanzausstattung der Feuerwehren

Zeigen Einsatz: (von links) hintere Reihe: Nicolas Vaupel, Karsten Stumpf, Pascal Grosser, Matthias Bick, Sebastian Bauer, Bürger-
meister Björn Faupel sowie vordere Reihe: Stadtbrandinspektor Klaus Siemon, Mirko Riese, Nadine Riese und Kreisbrandinspek-
torin Tanja Dittmar FOTO: HELMUT WENDEROTH

Übernehmen Verantwortung: (von links) Stadtjugendfeuerwehrwart Lars Pohl, Stadtkinderfeu-
erwehrwartin Jessika Grosser, Stadtbrandinspektor Klaus Siemon, Tanja Dittmar, Michael Blos-
sey und Björn Faupel.

Körle – 28 Einsätze, rund 5000
ehrenamtlich geleistete Ar-
beitsstunden–nicht gerechnet
der zeitliche Aufwand für tech-
nische Dienste, Sitzungen und
die Vorbereitung des „Blau-
lichttags“: 2024 sei ein „recht
normales Jahr“ für die Körler
Feuerwehren gewesen, sagte
Gemeindebrandinspektor Jens
Schenkluhn während der ge-
meinsamen Jahreshauptver-
sammlung der Körler Brand-
schützer im Gastraum der
Berglandhalle.
Seine Bilanz fiel positiv aus.

Die beiden Körler Wehren sei-
en auf stabilem Kurs, bei den
Atemschutzgeräteträgern ha-
be es sogar einen Zuwachs ge-
geben. Der gute Ausbildungs-
standderKörlerWehrenwerde
auch auf Kreisebene hochge-
lobt, hieß es vonmehreren Sei-
ten inderSitzung.
Die gute Bilanz ist unter an-

derem auf die Konsolidierung
der Freiwilligen Feuerwehr
Empfershausen zurückzufüh-
ren, die zuletzt personalmäßig

etwas geschwächelt hatte. Vier
Neuzugänge in der Einsatzab-
teilung habe diese Ortsteil-
wehr verzeichnen können, be-
richtete Schenkluhn. In der
Feuerwehr Körle/Wagenfurth
warenessogar fünf.
AußerdemhatsichdieWehr-

spitze in Empfershausen er-
neuert:Markus Fuchswurde in
der Sitzung als neuer Empfers-
häuser Wehrführer, Lars Wal-
ter als sein Stellvertreter verei-
digt. Dennoch gibt es in Emp-
fershausen noch einiges zu
tun: 2026 solle das dortige Feu-
erwehrgerätehaus im Zuge der
Sanierung der Landesstraße ei-
ne neue Zufahrt erhalten, be-
richtete Bürgermeister Mario
Gerhold. Bisher führt diese
über eine enge Brücke über die
Mülmisch, da könnten sich
zum Einsatz ausrückende Feu-
erwehrfahrzeuge mit entge-
genkommenden Autos von
Feuerwehrleuten, die sich
noch einsatzbereit machen
müssen, insGehegekommen.
Auch bei starkem Parkplatz-

verkehr am benachbarten
Dorfgemeinschaftshaus könne
es zuProblemenkommen, sag-
te Gerhold. Weiteres Problem
in Empfershausen ist, dass die
Wehrleute ihre Einsatzklei-
dung in der Fahrzeughalle auf-
bewahren. Daher sei an sich
dort eine Abgasabsauganlage

nötig.„Daswirdaberschwerzu
realisieren sein“, meinte Ger-
hold.
Die Bandbreite der Einsätze

beider Wehren im vergange-
nen Jahr reichte von der Besei-
tigungvonÖlspurenbishinzur
spektakulären Löschung von
zwei Lkw-Bränden. Auch der

Klimawandel machte sich in
derArbeitderWehrenbemerk-
bar. Dreimal mussten sie im
Sommer 2024 zu Unwetterein-
sätzen ausrücken. Mit 55 Ein-
satzkräften (2023: 56) ist die
PersonaldeckederbeidenWeh-
renstabilgeblieben,ebensobei
der Jugendfeuerwehr mit 22
Mitgliedern. InderKindergrup-
pe üben zwölf Mädchen und
Jungen.
Die Alters- und Ehrenabtei-

lungwuchsumzweiauf34Mit-
glieder. FürdieseAbteilung for-
derteWilfriedWerner denEin-
bau eines Lifts imneuenKörler
Feuerwehrhaus zuprüfen. Kör-
perlich gehandicapte Mitglie-
der hätten große Mühe, vom
Versammlungsraum im ersten
Stock zu den im Erdgeschoss
befindlichen Toiletten zu ge-
langen, erklärte Werner. Diese
InvestitionseimandenAltgedi-
enten schuldig. Ihre Teilhabe
am Feuerwehrleben dürfe
nicht an einer Treppe schei-
tern.

PETER DILLING

Körler Feuerwehren auf stabilem Kurs
„Ein normales Jahr“: Brandschützer ziehen positive Bilanz

Neu an der Spitze der Empfershäuser Feuerwehr: Markus Fuchs
(links) wurde als Wehrführer, Lars Walter als sein Stellvertreter
vereidigt. FOTO: PETER DILLING
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Gesund und fit bleiben ohne Zeitaufwand
Druckentlastung in Gelenken und sanfte Muskelaktivierung erleben
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ich CHEF
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Samstags noch nichts vor?
Jetzt als Zusteller (m/w/d) deiner Wochenzeitung
vor Ort bewerben und Chef:in werden in:

Reinigungskraft (m/w/d)
in Bad Zwesten für einen Markt gesucht.

AZ: Mo.–Sa. ab 6 od. 7 Uhr frühs für
1 Std. 30 Min., Minijob, 14,25 €/Std.

Göpper Gebäudemanagement,
Telefon 0561 9491777

Auto-AnkäufeAuto-AnkäufeAuto-AnkäufeAuto-Ankäufe
Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Immobilienverkauf
Sie möchten wissen, was Ihre
Immobilie aktuell wert ist?
Bei uns erhalten Sie eine kostenlose
Marktwerteinschätzung.
BKM Immobilienservice Ingo Maint-
zer Telefon 05661 9290009

Immobilienankauf

BekanntschaftenBekanntschaftenBekanntschaftenBekanntschaften
Iris, 64 J.,mit schöner fraul. Figur, nicht
ortsgeb. Ich koche liebend gerne, halte
den Haushalt gut in Schuss, mag Musik
u. abends würde ich gerne mit Dir am
Sofa kuscheln. Zum Alleinsein bin ich
nicht geboren u. die Einsamkeit be-
drückt mich. Du könntest doch einfach
üb. PV anrufen, vllt. bin ich die Frau,
die Du suchst. Tel. 01520-8293309

Annelies, 75 J., sorgsameWitwe,nachvie-
len JahrenEhe fällt esmir nicht leicht, allei-
ne zu sein. Ich liebe alles Schöne, wie ko-
chen, Natur u. Auto fahren. Die einsamen
Tageu. Abende sollenbald Vergangenheit
sein. Rufen Sie üb. PV an, der Frühling u.
hoffentlich noch viele gemeinsame Jah-
re warten auf uns. Tel. 0162-7928872

Er, 56, sucht eine Frau für eine zärtl. u.
romantische Beziehung. Gerne auch
ausländische Frau. Tel. 0162-7798782

VerschiedenesVerschiedenesVerschiedenesVerschiedenes

Dienstleistungen für Haus und
Garten. Entrümpelung aller Art.
Tel. 0172 5602097

Planen Sie Ihre nächste Feier?
Schausteller hat noch Termine frei.
Tel. 0172 5602097

Landwirtschaft & ForstenLandwirtschaft & ForstenLandwirtschaft & ForstenLandwirtschaft & Forsten

Frisches Buchen-Brennholz
unter 90 € bei uns,

Firma Amrhein, Tel. 06695 911757.
Frisches Fichtenholz ab 56 €.

Buche Brennholz trocken
Tel. 05684 931670

Brennholz Buche und Eiche 79 €
30 cm, inkl. Lief. Tel. 0176 62681914

VerkaufVerkaufVerkaufVerkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Zwei Autoklaven, Fußpflegestuhl, Arbeitsstuhl,
Handtuchhalter, Desinfektionsspender, Scheren

u. sonstiges Fußpflegezubehör, Ausstattung
für Spangentechnik, wegen Geschäftsaufgabe

zu verkaufen, nur Abholung, Preis VB.
Podologische Praxis Petra Gehrke, Vellmar

0176 2154048

AnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,

komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Ankauf von Antiquitäten, Trödel
und Kunst – Tel. 0172 5602097

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

M I T MENS CH EN .

Mit Gewalt
oder
mit Menschen?
misereor.de/mitmenschen
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Schwalmstadt -Was passiert
eigentlich, wenn ich einen Un-
fall habe und ins Krankenhaus
muss? Wie hört sich mein
Herzschlag an? Und wie sieht
ein Krankenwagen von innen
aus? Antworten auf diese und
viele weitere Fragen erhielten
kürzlich 26 Kinder der Kita Re-
genbogen aus Neustadt bei ei-
nemBesuchimAsklepiosKlini-
kumSchwalmstadt.
Ziel des besonderen Vormit-

tags: Den Kindern spielerisch
medizinischeAbläufenäherzu-
bringen und ihnen die Angst
vor einem Krankenhausbe-
suchzunehmen.„FürvieleKin-
der istdiesermiteinemmulmi-

gen Gefühl verbunden. Es ist
uns ein Anliegen, ihnen spiele-
risch zu zeigen, dass medizini-
sche Versorgung nichts Be-
drohliches ist“, erklärt Carsten
Homann, Oberarzt für Geria-
trie. Nach einer herzlichen Be-
grüßung und einer kleinen
Stärkung starteten die Kinder
in drei Gruppen ihre Entde-
ckungsreise durch das Klini-
kum Schwalmstadt. Jede Stati-
on brachte ihnen ein Stück
mehr über den menschlichen
Körper und medizinische Ab-
läufebei.
AndererstenStationbrachte

Oberarzt Carsten Hohmann
den Kindern die Anatomie des

menschlichen Körpers näher.
Mithilfe eines Torsos und Pup-
pen erklärte er grundlegende
Zusammenhänge. Ein beson-
deres Highlight war an dieser
Station der Ultraschall: Jedes
Kind konnte sein eigenes Herz
auf dem Monitor sehen und
schlagen hören. „Es war toll,
mein Herz zu sehen!“, freute
sich eines der Kinder. Auch das
ThemaHygiene wurde kindge-
recht vermittelt – mit einer
Blackbox konnten die Vor-
schulkinder entdecken, wie
wichtig gründliches Händewa-
schen ist.
An der zweiten Station, be-

treut von der Qualitäts-

managementbeauftragten Ei-
leen Zaschke sowie der pflege-
rischen Leitung des Hybrid-OP
undderGefäßambulanzAnna-
Lena Rosenstengel, konnten
die Kinder an ihren mitge-
brachten Kuscheltieren üben,
wiemanPflasterundVerbände
richtig anlegt – ob amArm, am
Ohr oder sogar am Bauch der
Stofftiere.„DashatrichtigSpaß
gemacht!“, erzählte ein Kind
begeistert. Zudem trainierten
sie beim Schokoladen-Angeln
mit einer Pinzette spielerisch
ihre Feinmotorik. Ein weiteres
Highlight war das Laufband:
Die Kinder konntendarauf lau-
fen undwurdenwie echte Pati-

enten mit Elektroden für ein
EKGverkabelt. „Ichmusste im-
mer schneller laufen, das war
spannend!“, berichtete ein Vor-
schulkind. Große Neugier und
Begeisterung herrschte auch
an der dritten Station: Ramona
Vonholdt vom Deutschen Ro-
ten Kreuz stellte den Kindern
einen Rettungswagen vor. Die
Kinder durften auf der Patien-
tenliege hoch- und runterfah-
ren, ihre Herzfrequenz und
Sauerstoffsättigung messen
lassen und erfuhren, dass ein
venöser Zugang aus einem fle-
xiblen Schlauch besteht. „Das
war richtig cool“, schwärmte
ein Kind. Besonders aufregend

war es, als der Krankenwagen
während des Gruppenfotos die
Sirenenaufheulen ließ.
Zum Abschluss erkundeten

die Kinder noch den Hub-
schrauberlandeplatz des Klini-
kums. Zur Erinnerung erhielt
jedes Kind eine Tapferkeitsur-
kunde und ein Malset für zu
Hause .„Eswar schönzu sehen,
wie dieKindermit der Zeit ihre
Berührungsängste abgelegt ha-
ben und immer mutiger wur-
den“, betonte eine der Erziehe-
rinnen. Das Asklepios Klini-
kum Schwalmstadt bedankt
sich herzlich bei allen Mitwir-
kenden für die gelungene
Veranstaltung. red

Keine Angst vorm Krankenhaus
Kita Regenbogen aus Neustadt besuchten das Asklepios Klinikum Schwalmstadt

Die Kinder konnten an ihren mitgebrachten Kuscheltieren
üben, wie man Pflaster und Verbände richtig anlegt.Gruppenfoto vor dem Krankenwagen. FOTOS: ASKLEPIOS
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Morschen – „Es macht Spaß,
wir sind mit vielen Aktivitäten
weiter auf einem guten Weg.“
Diese Bilanz zog der 1. Vorsit-
zende des Fördervereins Klos-
ter Haydau, Professor Dr.
Heinz-WalterGroße, inder Jah-
reshauptversammlung im
Kloster.Die aktiveMitarbeit sei
erstaunlich. „Es ist etwas Be-
sonderes, wie Sie sich hier eh-
renamtlich vorbildlich enga-
gierten, das ist großartig“, sag-
teer.
Der Verein hat derzeit rund

300 Mitglieder, und es wurde
der Wunsch nach noch mehr
Unterstützern deutlich. Bereits
im Vorjahr hatte der 2. Vorsit-
zendedesVereins, Bürgermeis-
ter Roland Zobel, betont: „Wir
brauchenmehr Menschen, die
mitmachen.“ Diesmal äußerte
er denWunsch, „dasswir noch
viel mehr gemeinsam ma-
chen“. Und: „Wir sind weiter
aufSpendenangewiesen.“
Zweck des Vereins ist laut

Satzung die Förderung von
Wissenschaft und Forschung,

von Kunst und Kultur, des
Denkmalschutzes und der
Denkmalpflege, der Heimat-
pflege sowie der Heimatkun-
de. Nach mehreren Sanie-
rungsmaßnahmen seien jetzt
weitere Instandhaltungsarbei-
ten erforderlich, erklärte Gro-
ße. Facharbeiter zu finden, sei
nicht leicht. „Wir sind für jede
Untertstützungdankbar.“
Als vorbildlich gewürdigt

wurde das Engagement von
Waltraud Schmelz bei den Ro-
senfreunden. Die Sprecherin
gabihrAmtnach18Jahrenjetzt
an Sylvia Peuster ab. Ein Erfolg
sind nach den Worten Großes
auch die von Ilona Braun orga-
nisierten Frauengespräche:
„Gern würden Männer mitma-
chen,aberwirsindja leidensfä-
hig.“Großartig, soGroße, seien
auch die Veranstaltungen des
Kulturrings, „die sehr viele
Menschen aus der Region anlo-
cken.“ Die Veranstaltungen in
diesemJahrhatunsereZeitung
bereitsangekündigt.
Als immer wieder faszinie-

rend wurden in der Hauptver-
sammlung die Leistungen des
ehemaligen Fabrikanten Au-
gust Heinzerling „mit seinen
weltbekannten Fähigkeiten“
bezeichnet. Ihm ist im Kloster
eine Dauerausstellung gewid-
met.Dafürwurde inderHaupt-
versammlung besonders Otto
Wohlgemuth gedankt. Zum
125. Geburtstag Heinzerlings
am 19. Februar 2024 war die
Dauerausstellung eröffnet
worden. Dank Heinzerlings
Tochter Gudrun Reichmann
können die Exponate auf Dau-
er imKlosterverbleiben.
Als ein Highlight bezeichne-

teVorsitzenderGroßedasneue
Angebot der digitalen Kloster-
führung: „Ein spannender
Rundgang um das Kloster Hay-
dau“, gefördert von der Regio-
nalentwicklungsgesellschaft
Mittleres Fuldatal. Großedank-
te auch der Stiftung Kloster
Haydau für die finanzielle Un-
terstützung. Beim Klostergar-
ten gebe es „eine tolle Zusam-
menarbeit“mit der Baunataler

Diakonie.
„Es fehlt anehrenamtlichem

Engagement, wir brauchen
Jüngere, dazu gehören auch
Ruheständler“, sagte Bernd
Stoklasa namens des Arbeits-
kreises Orts- und Klosterge-
schichte. Es habe im vergange-
nen Jahr keine Zusammen-
kunft aller Arbeitskreis-Mit-
gliedergegeben, sondern nur
Aktivitäten Einzelner: „Wir ha-
ben große Sorge, dass wegen
fehlender ehrenamtlicher Mit-
arbeitenden die Arbeit des Ar-
beitskreises einschläft oder gar
eingestellt werden muss“. Er-
freulichsei:MitAnkeGrohund
Hubert Heckmann seien zwei
neue Akteure für das Kloster-
führungsteam gewonnen wor-
den.EsgebenunfünfPersonen
für Führungen, was Engpässe
bei den Führungen in Zukunft
verhinderndürfte.

◾ JüdischesLeben
Jüdisches Leben in Morschen
zu dokumentieren, ist nach

denWortenStoklasas einewei-
tere Aktivität. Das sei mit der
„Ideenschmiede“ abgespro-
chen.DasVerlegenvonStolper-
steinenseiweiterhin inderPla-
nung. Die Johann-Sutel-Aus-
stellung im nördlichen Kreuz-
gang werde in die Aktivitäten
zum Jubiläum 500 Jahre Hom-
berger Synode in 2026 einge-
bunden,kündigteStoklasaan.
Da der Kreuzgang meistens

nicht zugänglich sei, werde es
eine Erweiterung der Ausstel-
lung durch Informationen im
Vorraum der Kirche geben. Zu
den weiteren Vorhaben gehö-
ren nach Angaben Sto-
klasas der Aufbau einer ständi-
gen Ausstellung im Ostflügel.
MitdemHeinzerling-Raumsol-
len die Geologie des Altmör-
scher-Lichtenauer Grabens,
des Konnefelder Alabasters,
Fossilien und Funde aus der
Zeit der Klostersanierung zeit-
gemäßpräsentiertwerden. Ein
weiteres Vorhaben sei die Si-
cherung der umfangreichen

Heimatliteratur und anderer
Dokumente, wie zum Beispiel
der Waltari-Bergmann-Raum.
Stoklasa: „Dies alles wird nur
gelingen, wenn wir weitere
Mitstreiter finden. Jeder ist
willkommen.“

◾ Ehrungen
Für 25-jährige Mitgliedschaft
wurden geehrt: Ziegen-
bein GbR, Jörg Franke, Volker
Schaffranke, Cornelia Marth
undMarliesSommer.

◾ Spenden
Dank sagte der Vorstand des
Fördervereins Kloster Haydau
in der Jahreshauptversamm-
lung folgenden Spendern aus
dem Jahr 2025: Dr. Ulrike
Seethaler, Wikus Spangen-
berg, VR-Bank Spangenberg,
Kreissparkasse Schwalm-Eder,
IngridRathgeber, B. BraunMel-
sungen AG, B. Braun Medical
AG, Steuerbüro Koch, Fritz
Franke Altmorschen, Otfried
Tampl. MANFRED SCHAAKE

Weiter auf einem guten Weg
Kloster-Förderverein zieht positive Bilanz

Viel vor: (von links) Dank sagte der Vorsitzende des Fördervereins Kloster Haydau, Prof. Dr.
Heinz-Walter Große, links, den Spendern Ingrid Rathgeber, Otfried Tampl, Dr. Ulrike Seethaler,
Waltraud Schmelz, Sandra Koch und Prof. Dr. Ludwig Georg Braun. FOTO: MANFRED SCHAAKE

Schmuckstück: Das Kloster Haydau in der Sonne. FOTO: MANFRED SCHAAKE

Herlefeld / Spangenberg –Die
Neuwahlen des Stadtbrandin-
spektors (SBI) und seines Stell-
vertreters sowie die Jahresbe-
richte, zahlreiche Ehrungen
und Beförderungen standen
auf dem Programm der ge-
meinsamen Jahreshauptver-
sammlung der Spangenberger
Feuerwehren im Stadtteil Her-
lefeld.

◾ Einsätze
Die Wehren wurden im Jahr
2024zuinsgesamt70Einsätzen
gerufen.Diesegliedernsichauf
in 19 Brandeinsätze, 44 Techni-
sche Hilfeleistungen und sie-
ben Fehlalarme. Gegenüber

2021 eine Zunahme um 11. Er-
freulich dabei, dass sich die
ZahlderFehlalarmegegenüber
2021 halbiert hat (von 14 auf 7).
Die Zahl der Brandeinsätze hat
sich gegenüber dem Vorjahr
umneunerhöht.Der intensivs-
te Einsatz erfolgte am 11. De-
zember, als eineWerkstatt mit
Nebengebäuden total abge-
brannt war. Bei diesem Brand
warendieWehrenvon1Uhrbis
zumNachmittag15Uhr imEin-
satz.

◾ Weiterbildung
Die insgesamt 232 Einsatzkräf-
te der Spangenberger Wehren
haben sich auf Standortebene,

aber auch bei Lehrgängen auf
Kreis- und Landesebene inten-
sivfürihreAufgabeschulenlas-
sen. Insgesamt haben 105 Akti-
ve an weiterführender Ausbil-
dung teilgenommen.Die Span-
genberger Feuerwehrleute
haben insgesamt 13.473 Stun-
den in Einsätze, Übungen und
Ausbildungen investiert. Der
SBI ging hierbei besonders auf
Blackout- undHygienekonzept
ein.DerLeiterAtemschutz, Flo-
rian Volland, berichtete, dass
von den insgesamt 104 ausge-
bildeten Atemschutzgeräteträ-
gern momentan 36 einsatzfä-
hig sind. Er appellierte, dass al-

le ihre entsprechenden Nach-
weise, wie Untersuchungen,
Schulungen und Einsatzübun-
genabsolvieren,damitdieZahl
ansteigt.

◾ Investitionen
Pfaffenbach dankte den städti-
schen Gremien für die Bereit-
stellung desGeldes für 40neue
Einsatzanzüge für die Atem-
schutzgeräteträger. Diese In-
vestition schlägtmit 86.000 Eu-
ro zu Buche. Für 2025 sei das
Geld für 30 weitere Schutzan-
züge bereits bewilligt. Zum
Schluss seines Jahresberichtes
rief der SBI alle Anwesenden

auf, mitzuhelfen, dass die Kin-
der- und Jugendfeuerwehren
unterstützt werden, denn sie
seien die Zukunft der Einsatz-
abteilungen. Bürgermeister
Andreas Rehm und Stadtver-
ordnetenvorsteher Dieter
Beckmann dankten den Feuer-
wehrleuten für ihr Engage-
ment. Beide bestätigten, dass
die notwendigen Anschaffun-
gen, besonders wenn sie dem
Schutz der Einsatzkräfte die-
nen, von den städtischen Gre-
mienbefürwortetwerden.
Den Bericht über die Nach-

wuchsabteilungen gaben Lau-
ra Winter für die Jugendfeuer-

wehren und Benjamin Vaupel
für die Löschkids ab. Das Kon-
zeptbeidenLöschkidsmitTref-
fen in den einzelnen Stadttei-
len, bei denen Spiel und Spaß
an erster Stelle steht, hat sich
bewährt.Vonden insgesamt47
Kindernwerden indiesemJahr
elf in die Jugendfeuerwehr auf-
rücken. Von der Jugendfeuer-
wehr sind in 2024 zwei in die
Einsatzabteilung übergegan-
gen. Zum Jahresschluss hatte
die Jugendfeuerwehr eine Mit-
gliederzahlvon59.
Winter konnte berichten,

dassdieJugendfeuerwehrBerg-
heim im Großkreisentscheid
den ersten Platz belegte und
am Landesentscheid, der Hes-
senmeisterschaft der Jugend-
feuerwehren, in Alsfeld teil-
nahm. Dort wurde der 16. Platz
belegt.
Kreisbrandinspektorin (KBI)

Tanja Dittmar bestätigte, dass
die Spangenberger Feuerweh-
ren auf dem richtigen Weg
sind. Eine gute und fundierte
Ausbildung sei elementar für
die Feuerwehrarbeit. Sie rief
dazuauf,aufdieKinder-undJu-
gendfeuerwehreneinbesonde-
res Augenmerk zu legen. Sie
seien es, die das Überleben der
Feuerwehren sichern.Dittmar:
„Die Spangenberger Feuer-
wehrleute können stolz sein,
auf ihre Arbeit und ihre Kame-
radschaft.“

HELMUT WENDEROTH

Pfaffenbach und Steele im Amt bestätigt
Spangenberger Wehren trafen sich zur Jahreshauptversammlung

Ehrungen und Beförderungen
Das Silberne Brandschutzehrenzeichen desLandesHessenfür
25JahreaktiveTätigkeit inderFeuerwehr:PatrickDiener (Met-
zebach)undBjörnBücking(Nausis).
Die Ehrenplakette desBezirksverbandesfür25JahreMitglied
inderFeuerwehr:BrianSteele (Mörshausen)undfür40Jahre
MatthiasKöbberling(Mörshausen).
Die Anerkennungsprämien desLandesfür20JahreKristina
Kolbe(Bergheim)undMarioSchanze(Elbersdorf), für30Jahre
MichaelFiedler (Nausis),MarkusKresselundMarioWetzel
(beideHerlefeld) sowiefür40JahreHeinrichTöpfer (Elbers-
dorf)undDietmarSchulz (Vockerode-D.).
Befördert wurden: ZumFeuerwehrmannDanielSkolek (Lande-
feld),TobiasReinhardt (Bergheim)undTobiasWicke(Weidel-
bach/Bischofferode).ZumLöschmeisterHeikoDitzel (Mörshau-
sen.)ZurOberlöschmeisterinLauraBerthel (Bergheim).Zum
Oberlöschmeister:NiklasBerthel,MarioPister (alleBergheim)
undDirkSchenk(Spangenberg). zot

Spangenberger Wehren trafen sich zur gemeinsamen Jahreshauptversammlung: Dabei wurden
viele Mitglieder geehrt und befördert. FOTOS: HELMUT WENDEROTH



Anzeige

Jetzt um dieVorsorge kümmern!
Auf Unfall, Krankheit oder
Tod vorbereitet – mit dem
praktischen Ordner Ihrer
Heimatzeitung.

Es kann schnell gehen: Ein un-
achtsamer Moment und das
Leben ist nicht mehr, wie es
war. Ein Unfall, eine schwere
Krankheit, ja selbst das fort-
schreitende Alter verändert
alles. Ob Krankenhausaufent-
halt, Pflegefall oder Tod – An-
gehörigemüssen nicht nurmit
der Situation und ihren Gefüh-
len klarkommen. Sie stehen
auch vor einer Vielzahl an Fra-
gen: Welche Bankkonten und
Versicherungen gibt es? Wur-
de eine Vorsorgevollmacht er-
teilt? Existieren Patientenver-
fügung oder Testament?

Wer sich frühzeitig Gedanken
über seine Wünsche macht
und die wichtigsten Informa-
tionen entsprechend vorbe-
reitet, erspart sich und seinen
Liebsten im Fall der Fälle eine
Menge Zeit, Stress und Ner-
ven. Doch wo anfangen? Und
was gilt es zu beachten? Hier
hilft der praktische Vorsorge-
ordner unserer Zeitung weiter.
Übersichtlich zusammenge-
fasst und verständlich erklärt
finden Sie darin die wichtigs-
ten Kategorien.

In jedem Kapitel können wich-
tige Fakten notiert und Doku-
mente aufbewahrt werden.
Vordrucke, Erläuterungen und
Tipps helfen bei Unklarheiten
oder Unsicherheit weiter. So
ist am Ende alles Notwendige
strukturiert auf A4-Blättern zu-
sammengefasst und kann ge-
sammelt im Ringordner aufbe-

wahrt werden. Zudem bietet
der Ratgeber Ihnen Entschei-
dungshilfen, rechtliche Infor-
mationen und Unterstützung
sowie Adressen, bei denen
Sie – oder Ihre Angehörigen –
Hilfe finden.

Ein kleiner Einblick in
die Kapitel des Vorsorgeord-
ners:

1. Persönliches
Hier tragen Sie persönliche
Daten zu Ihrer Person ein. Wie
sieht Ihre Wohnsituation aus?
Welche Verträge, Mitglied-
schaften und Abonnements
sind aktuell? Welche Onlineac-

counts nutzen Sie? Auch Versi-
cherungen undWissenswertes
zur Rente finden Sie hier.

2. Finanzen
Welche Konten haben Sie bei
welcher Bank?Welche Zu- und
Abgänge werden verbucht?
Bestehen weitere Anlagen wie
Immobilien, Bausparverträge
oder Fonds? Hinterlegen Sie
auf den Seiten auch Angaben
zur Kontovollmacht
für andere Personen.

3. Vollmachten
Dieser Punkt bezieht sich auf
die Vorsorgevollmacht und die
Betreuungsverfügung. Sie fin-

den ausführliche Erklärungen,
die Sie beim Ausfüllen der Sei-
ten unterstützen.

4. Krankenhauseinweisung
In diesem Kapitel können Sie
eine persönliche Checkliste
hinterlassen, an der sich Ihre
Angehörigen orientieren kön-
nen, falls Sie in ein Kranken-
haus eingeliefert werden müs-
sen. Außerdem finden Sie hier
Informationen und Vordrucke
zur Patientenverfügung sowie
einen Organspendeausweis.

5. Testament
Die nächste Kategorie dient
der Zusammenstellung sämtli-
cher Informationen zur Erbfol-
ge. Außerdem finden Sie und
Ihre Nachkommen wissens-
werte und wichtige Hinweise
zur Erbschaftssteuer.

6. Todesfall
Nutzen Sie diesen Raum für
persönliche Notizen, Adres-
sen und nützliche Hinweise.

DerVorsorge-Ordner ist erhält-
lich in allen HNA-Geschäfts-
stellen sowie unter shop.hna.
de für 19,99 € bzw. 24,99 €
ohne Abonnement (weitere
Informationen entnehmen Sie
der Infobox unten). Doch der
Wert für Ihre Liebsten ist im
Ernstfall unbezahlbar. Mit dem
praktischen Inhaltsverzeichnis
bewahrt man Ordnung und
hat alle essenziellen Unterla-
gen auf einen Blick griffbereit.

Auch ist Platz für persönli-
che Notizen und Hinweise.
Schließlich ist es wichtig, dass
der persönliche Wille auch in
schwierigen Zeiten gewahrt
wird – und das erfordert vor
allem eines: Wissen.

Viele Menschen haben Angst,
später mal ein Pflegefall zu
werden – durch einen Unfall,
eine schwere Krankheit oder
einfach durch das fortschrei-
tende Alter. Mit dem prakti-
schen Vorsorgeordner kann

man gelassener in die Zukunft
blicken, schwierige Themen
einfach vermitteln und sich für
einen Ernstfall wappnen. Weil
sich mit der Zeit auch Lebens-
umstände und Bedürfnisse än-
dern, erlaubt es der Ringord-
ner jederzeit, die Sammlung
zu erweitern oder einzelne Do-
kumente wieder zu entfernen.
So bleibt er stets aktuell.

Sich mit Themen wie dem
Ernstfall auseinandersetzen,
ist natürlich nicht immer leicht.
Allerdings betrifft Vorsorge je-
des Alter. Es hilft, sich frühzei-
tig damit auseinanderzuset-
zen – und so die Liebsten in
schwierigen Zeiten zu entlas-
ten.Warten Sie damit nicht, bis
es zu spät ist!

Dank des Inhaltsverzeichnisses
behält man den Überblick, wel-
che Dokumente wo zu finden
sind.

Neben zahlreichen Erklärungen
sind auch Dokumente wie ein
Organspendeausweis im Vor-
sorgeordner enthalten.

Um den eigenen Willen festzu-
halten, gibt esChecklisten– zum
Beispiel für den Todesfall.

Sie möchten vorsorgen?
Dann bekommen Sie hier Ihr persönliches Exemplar:

Vor Ort: in allen HNA-Geschäftsstellen
Online: shop.hna.de
Per Telefon: 0561 203 2030
Der Preis: 19,99 Euro für HNA-Abonnenten

(Normalpreis: 24,99 €)
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Homberg – Die Stadtjugend-
pflege Homberg bietet in den
Osterferienwieder ein Freizeit-
programman, das über das Bil-
dungs- und Teilhabepaket för-
derfähig ist.
AmMontag,14. April, geht es

in den Stadtwald Lichte. Unter
dem Motto Abenteuer Lichte
werden den Kindern von 9 bis
16 Uhr Erlebnisse imWald mit
Hessenforst geboten. Treff-
punkt ist am Jugendzentrum
amGaswerk. Teilnehmen kön-
nen Kinder ab sechs Jahren, es
wird ein Kostenbeitrag von sie-
benEuro erhoben.Die Teilneh-
merzahl istbegrenzt.
Wer schon immer einmal

Skateboard fahren wollte,
kanndasamDienstag,15.April,
in Kassel: Von 9 bis 16 Uhrwird
ein Workshop bei Mr. Wilson-
Skateboard angeboten. Treff-
punkt ebenfalls am Jugendzen-
trum.TeilnehmenkönnenKin-
der und Jugendliche zwischen

acht und 16 Jahren. Kosten: 20
Euro. Die Teilnehmerzahl ist
begrenzt.
Zum Erlebnishof Singliser

MühlegehtesamMittwoch,16.
April, von 9 bis 16 Uhr. Start ist
am Jugendzentrum für Kinder
ab acht Jahren. Kosten:15 Euro.
SportundSpaßgibt es amDon-
nerstag, 17. April, in der Oster-
bachturnhalle von 9 bis 16 Uhr.
Treffpunkt ist am Jugendzen-
trum für Kinder ab sechs Jah-
ren. Die Teilnahme kostet sie-
ben Euro, die Teilnehmerzahl
istebenfallsbegrenzt.
Anmeldeschluss für das Pro-

grammistDienstag,1. April. In-
fos gibt esperE-Mail an stadtju-
gendpflege@homberg-efze.de
oder telefonisch unter Tel. 0 56
81/99 42 22. Außerdem sindAn-
meldungen möglich unter fol-
gendem Link: homberg-ef-
ze.de/leben-in-homberg-efze/
generationen/stadtjugendpfle-
ge/ferienprogramm/ chm

In den Osterferien
Stadtjugendpflege-Freizeitprogramm

Schwalm-Eder – Das Renten-
mobil der Deutschen Renten-
versicherung Hessen fährt los:
Am Dienstag, 1. April, startet
der Beratungsbus ab Künzell
bei Fulda von Montag bis Don-
nerstag in umliegende Städte
undGemeinden.
„Mit dem Rentenmobil

möchten wir unseren Versi-
cherteninderFlächeeinwohn-
ortnahes Beratungsangebot zu
Rente, Reha, Prävention und
Altersvorsorge bieten“, sagt Dr.
Michael Stegmann von der Ge-
schäftsführung der Deutschen
Rentenversicherung Hessen.

ImBus unterwegs sind Renten-
versicherungsberater sowie ei-
ne Serviceperson, die die Men-
schen an der Infotheke im Ein-
gangsbereich empfängt und
das Fahrzeug steuert, heißt es
ineinerPressemitteilung.
Das Rentenmobil macht an

19 Orten Station. Die Termin-
vergabe zur Beratung im Ren-
tenmobil läuft über E-Mail: ter-
min@drv-hessen.de oder Tele-
fon:0 69/99 99 20 90.

Weitere Informationenzum
Fahrplan des Rentenmobils
gibt es unter deutsche-renten-
versicherung-hessen.de. czn

Rentenmobil tourt

Empfershausen – Fritzi ist auf-
geregt,weilBesuchda ist.Doch
sobalddasKommandozumSu-
chen ertönt, ist die Beagle-Da-
me ganz bei der Sache. Das Ob-
jekt der Begierde: Ein Radier-
gummi.
Es könnte aber genauso gut

eineWäscheklammer oder ein
kleines Stück Holz sein, sagt
Fritzis Besitzerin Elke Schim-
melpfennig, die mit ihrem
Hund seit einigen Wochen die
Suche nach demRadiergummi
trainiert. Wichtig sei nur, dass
der Hund auf den Gegenstand
konditioniertwerde (sieheKas-
ten).
Fritzi weiß genau, worum es

beim Spürhundsport, der bald
auch bei den Hundefreunden
Empfershausen angeboten
werden soll, geht. Systema-
tisch sucht sie die Versteck-
möglichkeiten ab. Als sie ihren
Gegenstand wittert, legt sie
sich ruhig hin und wartet auf
ihr Lob, dieNase ganzdicht am
Radiergummi. „Das Tolle ist,
dass diese Beschäftigung für so
gut wie alle Menschen und
Hunde geeignet ist“, sagt Elke
Schimmelpfennig, während
sie Fritzi ihre Belohnung gibt.
AuchältereoderkrankeHunde
könnten so gut ausgelastet
werden. Und auslasten könne
der Sport die Hunde in jedem
Fall, sagt Schimmelpfennig.
Während der Suche atme ein
Hund bis zu 300Mal proMinu-
teein.Deshalbseieswichtig, in
kurzen Einheiten zu trainie-
ren,dadieNasenarbeit sehran-
strengendsei.
Der Hundehalter müsse kei-

nekörperlichenHöchstleistun-
gen erbringen, im Gegensatz

zu anderen Hundesportarten,
wiebeispielsweiseAgility:„Das
ist Leichtathletikmit Hund, ab
einem gewissen Alter wird das
schwierig.“ Beim Spürhunds-
port sind hingegen lediglich
GeduldundKreativitätgefragt.
Beim Spürhundsport gibt es

drei verschiedene Disziplinen,
jeweils aufgeteilt in drei Leis-
tungsklassen, sagt Elke Schim-
melpfennig. Bei der Trümmer-
feldsuchewerdenaufeinervier
mal vier Meter großen Fläche
allerhand Gegenstände (Trüm-
mer) verteilt. Das können All-
tagsgegenstände wie leere Ei-
mer, Paletten oder Kisten sein.
Der Suchgegenstand wird
dann zwischen den Trümmern
verstecktundderHundsolldas
Feldsystematischabsuchen.
Bei der Flächensuche liegt

derGegenstandaufeinerbiszu

10 mal 30 Meter großen Rasen-
fläche, die der Hund ebenfalls
systematischabsuchensoll.Bei
der Behältnissuche kommen
Eimer zum Einsatz, in denen
sich verschiedene Kammern
befinden, beispielsweise ein-
geklebte leereMarmeladenglä-
ser. Durch sechs bis acht Milli-
meter große Löcher kann der
Hund erschnüffeln, ob sich et-
was in der jeweiligen Kammer
befindet. Findet er die Kam-
mer, in der sich sein Suchge-
genstand befindet, soll der
Hund mit der Nase an der Öff-
nungverharren.
Die Hundefreunde Empfers-

hausenstartenamSamstag, 29.
März, und Sonntag, 30. März,
mit einem Wochenendsemi-
nar in den Spürhundsport. Da-
bei werden zwei Trainerinnen
und Wertrichterinnen des

Hundesportverbands Rhein/
Main die Teilnehmer anleiten,
sagt Elke Schimmelpfennig,
zweite Vorsitzende der Hunde-
freunde. Das Seminar sei aus-
gebucht, für den Samstag gebe
es aber noch die Möglichkeit,
ohneHundteilzunehmen.
Ab April solle ein wöchentli-

ches, gemeinsames Spürhund-
training in Empfershausen an-
geboten werden. Ein genauer
Termin stehe noch nicht fest,
angedacht sei aber der Sams-
tagmittag.Damit sei derVerein
der erste in Nordhessen, der
Spürhundsport anbietet, sagt
Schimmelpfennig, die das Trai-
ninganleitenwird.

Anmeldungen für die Trai-
ningsgruppe sind bei Elke
Schimmelpfennig unter Tel. 01
70/8391500möglich.

JOHANNA BIRKHOLZ

Mit Spürnasen trainieren
Kurs für Hundesport bei den Hundefreunden Empfershausen

Sie arbeiten gern zusammen: Elke Schimmelpfennig und ihr Beagle Fritzi.
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Melsungen – Die Jedermann-
Radsportler derMTMelsungen
laden zumAuftakt der diesjäh-
rigenRadsportsaisonamSams-
tag,5.April, ab11Uhrzur„Fahrt
in den Frühling“ mit dem
Rennrad ein. Treffpunkt ist an
der Obermelsunger Brücke,
eingeladen seien alle interes-
sierten Radsportler aus Nord-
hessen.
„Wir bieten für alle etwas,

vom Einsteiger bis zum Rad-
sportverrückten“, sagt Organi-
satorDieterVaupel. Zuminsge-
samtelftenMalheißtesamers-
ten Aprilwochenende: „Ge-
meinsam fahren, gemeinsam
genießen, gemeinsam ankom-
men“, wenn es auf die Runde
durch den Schwalm-Eder-Kreis
und den angrenzenden Kreis
Hersfeld-Rotenburggeht,heißt
es ineinerAnkündigung.
„Schönwärees,wennwieder

viele Rennradler aus anderen
Vereinen,aberauchVereinsun-
gebundene mit dazustoßen
würden“, sagt Abteilungsleiter
Detlef Riehl. In den vergange-
nen Jahren seien – je nachWet-
terlage – jeweils zwischen 50
und 100 Radsportler zur Eröff-
nungsrundegekommen.
Bei einer lockeren Trainings-

fahrt biete sich die Gelegen-
heit,mit anderenRadsportlern
ins Gespräch zu kommen,
neue Kontakte zu schließen

oder sich von rennerfahrenen
Experten den einen oder ande-
ren nützlichen Tipp für die be-
ginnendeSaisonzuholen.

DreiTouren
zurAuswahl

Die Trainingsrundewerde in
dreiGruppenzurückgelegt:

Tour I: Einsteiger 35km.Hier
geht es auf eine 35 km lange
Runde über Malsfeld, Beise-
förth, Niederbeisheim und
Morschenund vondort zurück
nach Melsungen. Eine leichte,
ca.1,5kmlangeSteigunggibtes
zwischen Niederbeisheim und
Wichte, alles andere istweitge-

hendflach.DieGruppewird im
Schnitt22bis25km/hfahren.
Tour II: Fortgeschrittene 60

km. Die etwas größere Runde
führtvonMelsungenausdurch
das Fuldatal über Morschen
und Baumbach nach Roten-
burg, von dort weiter nach Be-
bra und in einer Schleife zu-

rück nach Melsungen. Eine
Strecke ohne nennenswerte
Höhenmeter. Diese Gruppe
wird durchschnittlich 25 bis 27
km/h fahren, sodass sich auch
Sportler anschließen können,
die bisher erst wenige Kilome-
ter in diesem Jahr unterwegs
waren.

Tour III: Trainierte75km.Die
große Runde geht im Fuldatal
bis nach Bebra und weiter in
Richtung Bad Hersfeld. In Lud-
wigsau zweigt man in den „Be-
sengrund“ ab, hier wird es
dann etwas hügliger. Über Ers-
rode, Niederbeisheim und Bei-
seförthkommtmanwieder zu-
rück nach Melsungen. Mit ei-
nemSchnitt von28bis30km/h
sind auf der Strecke rund 600
Höhenmeterzubewältigen.
GefahrenwirdaufeigenesRi-

siko, die Verkehrsregeln sind
selbstverständlich einzuhal-
ten, das Tragen eines Helmes
ist Pflicht, heißt es in der An-
kündigung weiter. Für jede
Gruppe seien zwei Guides der
MT zuständig, die die Gruppen
zusammenhalten. Es handelt
sich um eine Trainingsaus-
fahrt,keinRennen.
Nach Abschluss der Runde

werden die Radsportler zwi-
schen 13 und 14 Uhr auf dem
Melsunger Marktplatz eintref-
fen. Hier könnten Interessierte
die Gelegenheit zum Fachsim-
peln nutzen oder bei Kaffee
oderHefeweizenanschließend
noch imRathauscafé sitzen.
Parkmöglichkeiten beste-

hen am Bahnhof Melsungen
und am Sportplatz Obermel-
sungen. Bei Fragen können In-
teressierte sich an dieter.vau-
pel@t-online.dewenden. mad

Radler der MT starten in den Frühling
Saison-Auftakt-Runde für interessierte Radsportler der Region – Jetzt anmelden

Die MT-Jedermann-Radsportler absolvierten ihre Frühlingsrunde 2024 im Schwalm-Eder-Kreis. Sie laden am 5. April zum elften
Mal zur „Fahrt in den Frühling“ ein. FOTO: MT-RADSPORT

Ziegenhain – In der Carl-Bant-
zer-Schule in Ziegenhain nah-
men etwa 120 Mädchen und
Jungen am Kreiswettbewerb
des Jugendrotkreuzes (JRK) teil.
Gruppen des Ortsvereins (OV)
Oberaula (fünf Gruppen), OV
Ottrau (sechs), OV Körle (eine),
OV Schrecksbach (drei), OV
Willingshausen (zwei) und OV
Frielendorf (eine) waren laut
Pressemitteilung mit Begeiste-
rungdabei.

Beim Kreiswettbewerb des
Jugendrotkreuzes Schwalm-
Edergalteswieder,Wissenund
Könnenzubeweisen. Bevordie
Jagd auf Punkte startete, hatte
DRK Kreis-Geschäftsführer
Manfred Lau bei der Begrü-
ßung mit Stolz erwähnt, dass
inzwischen wieder knapp 250
Kinder und Jugendliche dem
JRK angehören. Lau: „Das ist
einfach Klasse, denn nach der
Corona-Pandemie sah das ganz

anders aus. Da waren es plötz-
lich nur rund 80, die beim JRK
noch dabei waren.“ Lau erklär-
te weiter, es sei nur dem uner-
müdlichen Einsatz aller Be-
treuerinnen und Betreuer zu
verdanken, dass nach drei Jah-
ren das JRK fast wieder so gut
dastehe wie vor der Pandemie.
Wegen weiterhin steigender
Anfragen würden neue Grup-
penleiterinnen und Gruppen-
leitergesucht.

Der Wettkampf wurde in
drei Altersstufen ausgetragen:
AltersstufeBambini (6bis9 Jah-
re), Altersstufe 1 (10 bis 12) und
Altersstufe2 (13bis16).Ansechs
Doppel-Stationen war der
Nachwuchs inTheorieundPra-
xis bei denThemenErsteHilfe,
Fun-Event,musischerundsozi-
aler Bereich, Spiel undSpaß so-
wie Rotkreuz-Bereich gefor-
dert, zum Beispiel zu Fragen
bei Bewusstlosigkeit. Bei der

Praxis galt es, beherztHandan-
zulegen. In für die Altersstufen
abgestimmten Szenarien
mussten neben den vomMim-
truppmitSchminkedargestell-
ten Verletzungen auch Schock-
zustände erkannt und erstver-
sorgt werden. Auch Grundsät-
ze des DRK wie
Menschlichkeit, Unparteilich-
keit, Neutralität, Unabhängig-
keit,Freiwilligkeit,Einheitund
Universalität waren zu nen-

nen. Bei Spiel und Spaß ging es
um Einsatz, Teamgeist und
Kommunikation.
ImAnschluss freuten sich al-

le aufs gemeinsame Mittages-
sen, frischgekochtvonderVer-
sorgungsgruppe des Ortsver-
einsKörle-Guxhagen.
Die Sieger nachAltersstufen:

StufeBambini JRKOttrau1,Stu-
fe1JRKKörle-Guxhagen1, Stufe
2 JRKFrielendorf1.

aqu

Junge Retter stärken Nachwuchs
120 Kinder und Jugendliche beweisen Können beim JRK-Kreiswettbewerb

Aufstellen zum Erinnerungsfoto: Etwa 120 Mädchen und Jungen nahmen am Kreiswettbewerb des Jugendrotkreuzes (JRK) teil. FOTO: DRK
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Ja, ich möchte 2 Monate Lesefreude zum Preis von 1 Monat und Mini-Schoko-Eier verschenken.

(inklusive gesetzlicher USt.) (bei Postzustellung 52,10 €/mtl. inkl. gesetzl. USt.)
Zum Sonderpreis: Digital für nur 29,90 Euro Gedruckt inkl. ePaper für nur 49,90 Euro Unsere Garantie: Das Abonnement endet automatisch.

Coupon bitte per Post senden an: HNA Hessische/Niedersächsische Allgemeine · Kundenservice · Frankfurter Straße 168 · 34121 Kassel

Ein vergünstigtes Angebot der HNA kann nur alle 6 Monate in Anspruch genommen
werden und wird an Haushalte innerhalb unseres Verbreitungsgebietes zugestellt,
in denen es noch kein Abonnement gibt. Es besteht keine Möglichkeit, Ihr befris-
tetes Zeitungsabonnement zu unterbrechen. Mein Geschenk erhalte ich nach der
Erfassung der Bestellung. Meine Mandatsreferenz erhalte ich mit dem Begrüßungs-
schreiben/SEPA-Mandat. Amtsgericht Kassel: HRA 6739
Unsere geltenden allgemeinen Geschäftsbedingungen finden Sie unter
hna.de/agb

Ich bin damit einverstanden, dass mich die Verlag Dierichs GmbH
& Co. KG und das Ippen Media Redaktionsnetzwerk über weitere in-
teressante Angebote per E-Mail und Telefon informiert. Die Zustim-
mung kann ich jederzeit per E-Mail an kundenservice@hna.de mit
Wirkung für die Zukunft widerrufen. Weitere Informationen erhalten
Sie in unserer Datenschutzerklärung.

Ich bestelle das Oster-Abo für mich.

Einsende-schluss:10. April2025

Bestellen Sie jetzt!
hna.de/geschenkabo 0800 203-4567 (gebührenfrei)

+

Jetzt zum halben Preis!

Ostern: Schenken
leicht gemacht!

2 Monatelesen –1 zahlen1 zahlen

2 Monate 


